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Kn6gat >c r
Wöchentlich zwölf mal.

Abonnementspreis :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition ;
Hirsch st raße 9.

Telephonanschluß Nr. 401.
mit Parlmkritsausgabe und VtrlolÜngsbeiläge.

. Anzeig »gebühr ;
Di« Ifpaltige Kolonelzeileob.
deren Raum für Lokal »
Inserate 18 Pf . , für aus »
« artige Inserate 20 Pf .,im Reklameteil 60 Pf. Bei
größeren Aufträgen ent¬

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

^ ^ ^ ückfi^ti
^un^ finden^

Rr. m . mitta &biatt . Karlsruhe, Freitag , deu 1. September
Sedan.

Noch ist, Gott sei es gedankt , die deutsche Schule nicht
unter ein Regime geraten, welches die Erinnerung an die
Heldenthaten der Altvorderen dem Wissen der Jugend vorzu¬
enthalten gedenkt . Noch schlägt des deutschen Knaben Herz
höher, wenn ihm von Hermann , vom alten Fritz, von Blücher
und Scharnhorst , vom Prinzen Friedrich Karl und von Moltke
erzählt wird . Jahrzehnte des Friedens haben es im Deutschen
Reiche nicht dahin zu bringen vermocht, daß der deutsche Mann
oder die deutsche Mutter die Zeiten jenes gewaltigen Krieges
schelten, der uns die Niederwerfung Frankreichs und die Herr¬
lichkeit des Reiches gebracht hat . Allen Wandlungen des
Denkens und Fühlens zum Trotz haben die Namen der Heer¬
führer und der Stätten , an die sich die großen Entscheidungen
des französischen Krieges geknüpft haben, für jung und alt den
hohen, herzbewegenden Klang behalten. Findet auch jetzt , da
bald dreißig Jahre seit jenen großen Thaten vergangen sind ,
der Tag von Sedan das deutsche Volk bei der Arbeit, so bleiben
doch vielerorten die Abendstunden frohen Erinnerungsfesten ge¬
widmet. Ueber manchem Hause flattert am 2 . September stolz
die Fahne, und Lorbeerkränze werden am Fuße der Denkmäler
niedergelegt, deren eherne Tafeln späten Geschlechtern die Namen
der Helden künden , die mit Gott für König und Vaterland
kämpfend auf Frankreichs Fluren ihr Leben gelassen haben .

Je mehr sich die Gegner, ob nun rote oder schwarze Farbe
ihr innerstes Wesen bezeichnet, mühen, einer Gesinnung Eingang
zu verschaffen , die dem deutschen Wesen fremd ist, und die
Mauern niederzureißen trachten, auf denen Bismarck den stolzen
Bau des Deutschen Reiches im Herzen von Europa fest ge¬
gründet hat, umso lauter muß der Ruf derer erschallen , die das
hehre Kleinod deutscher Vaterlandsliebe und deutscher Treue zu
schirmen entschlossen sind . So wenig wir dulden, daß Diplo¬
maten und Staatsrechtslehrer den Völkern das Recht nehmen,
die einzigen Hüter ihrer nationalen Errungenschaften und ihrer
Ehre zu sein, so wenig darf ein säst- und kraftloser Jndifferentis«
mus Unklarheiten darüber aufkommen lassen , daß, wer nicht für
eine lediglich durch nationale Gesichtspunkte geleitete Politik ein-
tritt, wer sich teilnahmlos den inneren Kämpfen fernhält, den
Gegnern Vorschub leistet. Wer nicht für mich ist, ist wider mich
— das Wort gilt mehr, denn je, in unserer Zeit der großen
wirtschaftlichen und politischen Gegensätze . Nicht das Streben
des Arbeiters nach besseren Lebensbedingungen hintanzuhalten
trachtet, wer die Sozialdemokratie bekämpft , sondern den Irr¬
lehren gilt der Kampf, durch welche die treue Anhänglichkeit an
den angestammten Landesherrn , die Liebe zur Heimat ausgerottet
werden sollen . Nicht den frommen Sinn des gläubigen Katho¬
liken sucht zu erschüttern, wer den Ultramontanismus als Feind
ansieht, von welchem gleich schlimme Gefahren drohen, wie von
jener Seite, sondern den verwirrenden Tendenzen soll entgegen¬
getreten werden, die über den Staat die Kirche setzen möchten ,
denen römisch höher gilt, als deutsch.

So ist es ein Kampf gegen zwei Fronten, den das jetzige
Geschlecht im Innern zu bestehen hat, in welchem es gilt die
Kräfte aufs äußerste anzuspannen, soll nicht bisher mhm -
voll verteidigter Boden verloren gehen. Daß wir dessen gerade
am Tage von Sedan gedenken , darf niemand Wunder nehmen.
Denn solch innerer Kamps muß mit derselben Gesinnung durch¬
geführt werden, ohne welche die Genialität der Staatsmänner
und der Heerführer, die Schulung und die Tapferkeit der Sol¬
daten nie und nimmer vermocht hätten , an Deutschlands Fahnen
den Sieg zu knüpfen : wir meinen das unerschütterliche Pflicht¬
bewußtsein, die unzerstörbare Treue für den Landesherrn, die
unversiegbare Begeisterung für Kaiser und Reich . Wenn eine
Woche nach dem Erinnernngstage von Sedan unsere Stadt den
Schauplatz glanzvoller militärischer Feste bilden wird, wenn wir
den deutschen Kaiser an der Spitze der badischen Truppen dem
Fürsten unseres Landes huldigen sehen werden, dann werden
Gefühle des Dankes und des Stolzes unser Herz bewegen.
Möchten sie nicht verfliegen wie ein Rausch . Sie müssen fest¬

gehalten werden, obgleich von außen kein Feind mehr droht,
obgleich der ehedem so gefährliche westliche Nachbar durch furcht¬
baren inneren Zwist lahm gelegt wird . Aber im Inneren brauchen
wir den Geist der Treue, der Ausdauer und der Unerschrocken¬
heit, den Geist von Sedan.

Politische « ebersicht.
* Karlsruhe » 1 . September.

Die renitenten Beamten
sind dieses Mal noch mit einem blauen Auge davongekommen .
Der im „Reichsanzeiger " veröffentlichte Erlaß des Staatsmini¬
steriums an die Oberpräsidenten hat folgenden Wortlaut :

Die Königliche Staatsregierung hat zu ihrem lebhaften Be¬
dauern die Wahrnehmung machen müssen , daß ein Teil der Be¬
amten , welchen die Vertretung der Politik Seiner Majestät
des Königs und die Durchführung und Förderung der
Maßnahmen der Regierung Seiner Majestät obliegt, sich
dieser Pflicht nicht in vollem Maße bewußt ist . Nicht nur
die höheren politischen Beamten, sondern auch die königlichen
Landräte dürsten sich in ihrer amtlichen Thätigkeit nicht durch
die Stimmung ihrer Kreise und die Meinung der Bevölkerung,
über die Maßnahmen der Regierung Seiner Majestät beirren
laffen . Sie sind berufen und verpflichtet , die ihnen bekannten An¬
schauungen derselben zu vertreten und die Durchführung ihrer
Politik insbesondere in wichtigen Fragen zu erleichtern und das
Verständnis für dieselbe in der Bevölkerung zu erwecken und zu
pflegen . In allen Beziehungen , in welche sie durch ihre amt¬
liche Stellung mit dem öffentlichen Leben gebracht wer¬
den , haben sie sich gegenwärtig zu halten , daß sie die
Träger der Politik der Regierung Seiner Majestät sind und
den Standpunkt derselben wirksam zu vertreten haben , unter
keinen Umständen aber, aufgrund ihrer persönlichen Mein¬
ung, die Aktion der Regierung zu erschweren berechtigt sind . Sie
würden im anderen Falle durch ihr Verhalten die Autoritär der
Staatsregierung schwächen, die Einheitlichkeit der Staatsverwalt¬
ung gefährden , ihre Kraft lähmen und Verwirrung in deu Ge¬
mütern Hervorrufen . Ein solches Verhalten steht mit allen
Traditionen der preußischen Verwaltung in Widerspruch und kann
nicht geduldet werden . Wir vertrauen , daß es genügen wird,
die politischen Beamten hieraus mit Ernst und Bestimmtheit hin-
zuweisen und hoffen , daß nicht wieder ein Anlaß gegeben
werden wird, weitergehende Maßregeln zu treffen.

Berlin , 31 . August 1899.
Das Staatsministerium :

Fürst zu Hohenlohe .
Es ist zwar erfreulich, daß man die unwürdige Maßregelung

der Beamten, die gegen die Kanalvorlage gestimmt haben, aufge¬
geben hat. Daß aber all de» Drohungen und Beteuerungen ein so
harmloser Erlaß gefolgt ist , bildet einen neuen Beweis für die
Mitleid einflößende Schwäche dieser Regierung .

Vermehrung der Marine -Attachestellen .
)£H Die schon seit längerer Zeit als so dringend notwendige

Vermehrung der Marine -Attachss ist nunmehr eingetreten ; bei der
gewaltigen Entwickelung , welche die amerikanische Marine genom¬
men, war es unumgänglich notwendig , einen Marineattachs bei der
Botschaft in Washington zu haben. Zum Marineattachs
daselbst ist der Kapitanleutnant v. Rebeur - Paschwitz , bisher
Marineattachs bei der Gesandtschaft in Tokio, ernannt worden. Er
war während des spanisch- amerikanischen Krieges bereits vorüber¬
gehend der Botschaft in Washington attachierl» er kommt also nach
einer ihm nicht unbekannten Stelle . Korvettenkapitän Gühler vom
Reichsmarineamr ist Marineattachs bei der Gesandtschaft in
Tokio geworden . Herr Gühler ist am 20. November 1879 Leutnant
zur See, am 14 . April 1883 Oberleutnant , am 15. Dez. 1890 Kapitänlt .
und am 12. April 1897 Korvettenkapitän geworden. Als Leutnant
zur See befand er sich aus der damaligen Korvette „Karola " auf
der australischen Station , als Oberleutnant war er Adjutant bei
der 1 . Abteilung der 2. Matrosendivision , als Kapitänleutnant
Adjutant bei dem Kommando der Marinestation der Nordsee, dann
ist er erster Offizier auf dem Linienschiff „Sachsen" , später Admiral-
stabsosfizier bei dem Stabe des 1. Geschwaders . Wir werden also
nach den neuesten Ernennungen sechs Marineattachös haben
(bei den Botschaften in London , Rom , Paris , Petersburg (auch
für die übrigen nordischen Reiche), Washington und bei der Gesandt¬
schaft in Tokio). Vorläufig dürfte die Reihe der Marineattachss

damit abgeschlossen sein, da die anderen Staaten als Seemächte au
ausschlaggebender Bedeutung für uns nicht in Betracht kommen.

Deutsches Reich.
y Von de» deutschen Schulen im Ausland handelt der

Aussatz eines Franzosen in den „Que» tioiu diplomatiques " (Nr. 52).
Prof . I . Roux in Limoges zeigt mit großer Sachkenntnis und Un¬
befangenheit , wie seit 1870 die Auswanderung , früher unsere
Schwäche, zu einer Quelle der Kraft geworden ist, indem sich seit¬
dem unsere Landsleute durch Vereine, Klubs und besonders durch
deutsche Schulen allerorts nationale Festungen geschaffen haben .
Vor 1870 zählte man deutsche Schulen nur in Valdivia , Osorno,
Valparaiso, Rio de Janeiro und Konstantmopei ; jetzt zählt man
ihrer in Australien allein 32 mit 1200 Schülern ; im Transvaal
habe» unsere Landsleute für eine deutsche Kirche und Schule zu
Johannesburg 120 900 M . aufgebracht, rund 155 Schüler
werden darin unterrichtet ; hatte» wir 1885 aus der
ganzen Erde 50 Missionen , katholische und protestantische
zusammen , so sind es jetzt 100 mit 1580 Schulen und
83 000 Schülern, und an vielen Orten wird mutig weiter
gegründet. Weitaus das meiste haben die deutschen Kolonisten aus
der eigenen Tasche beigesteuert. Daneben wird die Hilfe des All¬
gemeinen deutschen Schulvereins für das Ausland (Berlin, Wich-
mannstraße 2a) von Prof . Roux hervorgehoben, wobei er alle
größeren Spenden aufzählt, welche nationaldenkende Städte wie
Erfurt , Dresden, Magdeburg, Hannover, Chemnitz , Berlin u. a.
zur Stärkung dieses national wichtigen Vereins beitragen ; freilich,
der tschechische Schulverein bringt mehr als die vierfache Jahres¬
einnahme des reichsdeutschen zusammen ! Auch daß der Reichszu¬
schuß für die deutschen Schuten im Ausland im letzten Jahr vou
150 OO0 M . auf 400 000 M . erhöht wurde, ist von Roux erwähnt,
nicht ohne die Bemerkung , daß Frankreich für denselben Zweck
800000 Frcs. und Italien beinahe eine volle Million Lire (1898
noch 615 000 Lire ) jährlich ausbieten. Pros . Roux schließt mit der
Aufforderung an seine Franzosen, für die Erhaltung und Aus¬
breitung ihrer Sprache außerhalb ihrer Reichsgrenzen mit doppelter
Anstrengung zu wirken ; noch mehr gilt diese Aufforderung uns,
die wir ungleich mehr Auswanderer schon hinausgesandt haben.

' Dampferlinien «ach Ostafrika . Die Vermehrung der
subventionierten deutschen Dampserlinien nach Afrika wird den
Reichstag in seiner nächsten Session bestimmt beschäftigen . In
Aussicht genommen sind Fahrten um ganz Afrika herum, sowohl
von Westen wie von Osten aus . Ein wesentlicher Fortschrit be¬
steht darin, daß nun die meisten Häsen alle 14 Tage von einem
deutschen Postdampfer berührt werden. Doch bleiben wir damit
immer noch weit hinter den englischen Dampfern zurück. Jede
Woche geht ein Schnelldampfer sowohl von England , wie von Kap¬
stadt ab, außerdem werden noch häufig Zwischendampser abgelassen.
Ferner fahren diese Dampfer die ganze Linie nur 17— 18 Tage,
ja öfters hat man in Berlin die Kappost schon am 16. bis 17. Tage
empfangen . Wenn die deutschen Dampfer bis Kapstadt aber noch
24 Tage brauchen, so können sie eine Konkurrenz mit jenen nicht
bestehen. Die rasche Fahrt und die schnelle Aufeinanderfolge ziehen
den Verkehr unwiderstehlich an.

* Der wirtschaftliche Aufschwung und die Arbeiter . Im
neuesten Bericht derBochumerHandelskammerwird ausgeführt : An dem
wirtschaftlichen Aufschwung haben die Arbeiter einen hervorragenden
Anteil gehabt . Abgesehen davon, daß sie stets reichliche Beschäftig¬
ung und Arbeitsgelegenheit halten, ' sind auch die Löhne im letzten
Jahre wiederum nicht unbeträchtlich gestiegerr. So hat die Haupt¬
masse der Bergarbeiter einen um 5,3 Proz . höheren Schichtlohn er¬
halten als im Vorjahre, und seit 1895 beispielsweise sind die Löhne
dieser Arbeiter um durchschnittlich 21,4 Proz . gestiegen . In ähnlicher
Weise dürsten auch die Löhne der meisten anderen Industriezweige
erhöht worden sein . Soweit die vorliegenden Angaben es gestalten ,
konnte nämlich für das- letzte Jahr eine durchschnittliche Lohnsteiger -
ung von 3—5 Proz. berechnet werden. Außerdem treten die Arbeiter
der größeren Werke immer mehr in den Genuß von Wohlfahrts¬
einrichtungen , wodurch ihre Lebenshaltung gehoben wird . Außer
den verschiedenartigen Kassen ist namentlich die Anlage vou zahl¬
reichen Kolonien gut eingerichteter billiger Arbeiterwohnungen mit
zugehörigem Gartenland zu erwähnen. Die gesteigertaKaus -
kraft der Arbeiterbevölkerung machte sich im geschäft¬
lichen Leben recht bemerkbar ; es wurden in den Detailgeschästeu
von den Arbeitern nicht nur mehr, sondern auch bessere Waren ein-
gekaust. Diese Berbefferung der Lebenshaltung der Arbeiter ist eine

Die Flottenmanöver 1899 .
v.

An Bord S . M. S . „Blücher".
v Dienstag , 29 . Aug.

Nachdem am Freitag mittag die Uebungen der vorigen Woche
ihre Beendigung gefunden hatten, ankerte das 1 . Geschwader aus
Neufahrwasser-Reede , während die Küstenpanzerschiffe , Kreuzer und
Torpedoboote in die Molen einliesen und dort am Bollwerk sest-
machten . Schon an diesem Tage änderte sich das bis dahin pracht¬
volle Wetter. Der aufgekommene nördliche Wind nahm während
der Nacht noch erheblich mehr zu. Dies machte fich insofern störend
gellend , als es schwierig wurde, die auf Reede befindlichen Schiffe
draußen ihre Kohlen ergänzen zu lassen . Die im Schutze des
Hafens liegenden Fahrzeuge begannen früh am Sauistag mit der
Kohlenübernahme . „Bayern " und „Baden " , deren Kohlenbestände
soweit zusammengeschmotzen waren, daß eine Ausfüllung für die
Reise nach Kiel wünschenswert schien , gingen am Samstag mittag
auch nach Neufahrwasser hilrein.

Wind und Seegang nahmen während dieses Tages derartig
zu, daß ein Bootsverkehr mit den draußen liegenden 5 übrigen
Schiffen des 1. Geschwaders zeitweise unmöglich wurde.

Glücklicherweise sind ja die Köhlenvorräte der Linienschiffe der
Brandenburg -Klaffe groß genug, um sie die Reise nach Kiel , selbst
unter Anrechnung des stärkeren Verbrauchs beim Evolutionieren,
fortsetzen zu taffen. Deswegen unterblieb bei ihnen das Kohlen mit
Rücksicht auf die Witterung ganz . Anderenfalls wäre eine Ver¬
zögerung in der Durchführung des Manöverprogramms unaus¬
bleiblich gewesen. Bei solchen Gelegenheiten zeigt sich einmal wieder ,
welche Vorzüge das moderne, an Tonnengehalt größere und daher
kohlenausdauerndere Linienschiff, vor dem ätteren, kleineren hat.

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß die Bekohlungssrage im
Kriege eine große Rolle spielen wird. I « länger ein Schiff mit
seinem Vorrat auskommen kann , desto besser. Für die Kreuzer
gilt dies in noch höherem Maße , denn gesicherte Schnelligkeit und
Kohlenausdaurr sind die hauptsächlich an sie zu stellenden An-

S
ordcrungen. ES kommt hinzu, daß ihr Kohlenverbrauch während
>er Airsübung des Dienstes «Ö Geschwaderausklärungsschiffeschon

deswegen größer ist, als der der Linienschiffe, weil sich ihre Beweg¬
ungen an der Peripherie des Kreises vollziehen , in dessen Centrum
die Schlachtflotte steht , und sie daher bei den Formationsänder¬
ungen weitere Wege mit größerer Geschwindigkeit zurückzulegen
haben.

Am Sonntag früh um 5 Uhr begann das erste der innerhalb
der Molen liegenden Schiffe mit dem Manöver des Herumdrehens.
Die anderen folgten in vorher festgesetzter Reihenfolge. Die ver¬
hältnismäßig enge Einfahrt nach Neujahrwasser und der noch immer
kräftig wehende nordwestliche Wind machten das Manövrieren mit
den einzelnen Schiffen nicht immer ganz einfach. Es bot sich reich¬
lich Gelegenheit für die leitenden Offiziere, seemännische Kenntnisse
zu verwerten.

Gegen 11 Uhr war die Flotte auf der Reede versammelt. Die
Torpedoboote hatten des immer noch ungünstigen Wetters wegen
Befehl erhallen, vorläufig noch im Hasen zu bleiben und später zu
folgen . Es wurde zunächst unter Schutz der Halbinsel Hela ge¬
dampft, um die Postordounanzen, die bis zum Auslaufen des letzten
Kreuzers zurückgelaffen waren, auf ihre Schiffe zu verteilen. Die
grobe See hätte an anderer Stelle der Bucht einen Bootsverkehr
unmöglich gemacht. Unter Hela lagen auch 3 größere Handels¬
dampfer zu Anker, die dort Schutz vor Wind und Seegang suchten.
Dann trat die Flotte den Marsch nach Kiel an. Ans den Schiffen
nahm der gewöhnliche Sonntagsdienst, der im Abhallen einer kurzen
Musterung und des Gottesdienstes besteht, währenddessen seinen
ruhigen Fortgang.

Während der Nacht blieb ein Tell der Linienschiffe auf
erhaltenen Befehl zurück , «m fich am Morgen mit dem voraus -
gedampsten Flaggschiff wieder zu vereinigen. Beabsichtigt war hier¬
bei eine Uebung des Heizerpersonals.

Am Montag vormittag wurden die Flottenexerzttien fort¬
gesetzt. DaS Wetter war bei Arcona wieder sehr schön geworden .
Die laufende Woche ist vornehmlich zur Durchführung von
Uebungen , die die Verwendung der Flotte im Gefecht darstellen
sollen, bestimmt.

Um ein Gefechtsbild zu schaffen, bedarf es zweier Gegner.
Da es nun wünschenswert ist, daß der Führer der die deutsche

Flotte darstellenden Schiffe über eine größere Anzahl von Einheiten
verfügt, um so Verhältnisse zu schaffen, wie sie eben dem Ernstfälle
entsprechen würden , ist es nicht immer angängig , die beiden Ge¬
schwader gegeneinander zu verwenden. Man hilft sich dadurch ,
daß die Kreuzer den Feind darstellen müssen ; ab und zu wird
auch wohl eins der Schiffe der Unterführer beauftragt , die den
Feind markierenden Ausklärungsschiffe gegen das GroS der Flotte
zu führen. Der Verlaus einer solchen Gefechtsübung ist dann etwa
folgender : Die beiden Gegner dampfen auf größeren Abstand von¬
einander fort . Aus ein gegebenes Signal drehen sie auseinander
zu. Man nimmt an, daß sie jetzt einander gesichtet hätten, und das
Gefecht beginnt. Entweder ist beiden Führern durch ein vorher
ausgegebenes Programm vorgeschrieben , welche Art Gefecht dar¬
gestellt werden soll , oder es handelt sich um ei» sogenanntes freies
Manöver, bei dem jeder Admiral die eigenen Kräfte nach seinem
Gutdünken verwenden kann . Der markierte Feind wird dann
immer in einer bestimmten Stärke angenommen . Die ihn dar¬
stellenden Kreuzer fahren in größeren Abständen voneinander und
bilden so das Gerippe des feindlichen Flottenkörpers , den man an¬
greifen will.

Durch das Voneinander-Wegdampfen geht ziemlich viel Zeit
verloren , sodaß an einem Vor- oder Nachmittage nicht sehr viele
Gefechtsübungen gemacht werden können . Ehe derartige Exerzitien
beginnen , wird das Signal gemacht : „Klarschiff zur Uebung ! "
Dann raffelt die Trommel auf den einzelnen Schiffen. Die Mann¬
schaften begaben fich auf dies Signal zu den Gesechtsstationen .
Die Geschütze werden schußbereit gemacht , die Munitionskammer »
geöffnet. Alles wird möglichst so gemacht , wie es im Gefecht sein
würde. Eventuell wird auf Befehl des Flottenchefs zur Markier¬
ung des Geschützfeuers Salutmunition verwendet. Zwei auf diese
Weise gegeneinander fechtende Flotten gewähren ein herrliches
Bild. Dem Laien wird zunächst nicht immer gleich klar, warum die
Schiffe nun gerade diese oder jene Bewegung machen . Aber das
tritt immer klar hervor , daß ein einheitlicher Wille das Ganze
leitet und daß ein kurzer Signalbefehl die Kommandanten sofort
von der Absicht des Flottenchefs verständigt .

Schon auf weitere Entfernung sieht man den Ranch der geg-



sehr erfreuliche Erscheinung m der gegenwärtigen Ausschwungs¬
periode , leider nutzt ei» großer Teil der Arbeiter die für sie so
günstige Konjunktur nicht aus, die höheren Löhne veranlassen die¬
selben zu einer Verringerung der Arbeitszeit, indem sie wiederholt
Schichten aussallen lassen und namentlich an den Montagen voll¬
ständig feiern . So kommt es, daß im Bergbau und auch in anderen
Industrien über sinkende » Arbeitsefsekt geklagt wird.

* Maßregel » gegen Kontraktbrüchigkeit . Bereits mehrfach
ist bekanntlich seitens des Ministeriums für die öffentlichen Arbeiten
in Preußen darauf aufmerksam gemacht worden, daß die Dienst¬
stellen der Eisenbahn-Verwaltung bei der Annahme von Arbeitern
sich von der ordnungsmäßigen Lösung ihres früheren Arbeitsver-
hattuiffes sorgfältig zu überzeugen und ebenso, daß die königlichen
Eisenbahndirektionen darüber zu wachen haben , daß seitens der mit
cisenbahnfiskalischen Bauausführungen beauftragten Unternehmer
die Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter vermieden wird. Neuer¬
dings hat der Minister Veranlaffung genommen , anzuordnen, daß
jeder Fall der Beschäftigung kontraktbrüchiger Arbeiter durch Unter¬
nehmer, welcher bei der Eisenbahnbehörde zur Anzeige gelangt, auf
das sorgfältigste zu untersuchen und, sofern sich ergiebt, daß den
Unternehmer oder deffen Leute an der Annahme des kontraktbrüchi¬
gen Arbeiters ein Verschulden trifft, mit aller Entschiedenheit ein¬
zuschreiten ist. Sollten der Unternehmer oder seine Leute der Ver¬
leitung zum Kontraktbruche nicht fern stehen oder wissentlich oder
mit grober Fahrlässigkeit kontraktbrüchige Arbeiter in Beschäftigung
genommen haben , so ist ihm die Ausschließung von eisenbahnfiska¬
lischen Bauausführungen in Aussicht zu stellen und von dieser
Maßnahme in geeigneten Fällen auch Gebrauch zu machen.

* Pole « «nd Centrum . „Goniec Wielkopolski sagt in einer
Besprechung der Neiffer Vorgänge : Es war voraussehbar, daß der
deutsche Katholikentag die Polen stiefmütterlich behandeln werde .
Es ist zu bedauern, daß dir Pol «,» es nicht merkten . Ueber das
Verhältnis zum Centrum bemerkt das Blatt : Beffer keine Freunde,
als auf Kosten eigener nationaler Jntereffen eine oft teure und
»„zuverlässige Freundschaft.* Todesfall . Der verantwortlicheRedakteur des „Vorwärts "
August I a c o b e y ist am Herzschlag plötzlich gestorben .

Oesterreich-Ungar « .
* Chlnmeekys Nkisfion . Offiziös wird versichert, Graf Thun -

sei von der geplanten Berufung Chlnmeckys nach Ischl in Kennt¬
nis gesetzt worden . Alle an diese Berufung geknüpften Krisen¬
gerüchte seien Erfindung . Es handle sich hauptsächlich darum, eine
Verständigung der nationalen Parteien herbeizusühren , und um
den Weg, der hierfür einzuschlagen wäre. Es ist ausgefallen , daß
die Ansprache, di« der Prager Bürgermeister P o d l i p n y bei der
Begrüßung des Kaisers in Prag hielt, bloß tschechisch war . Es
ist das erstemal , daß bei einem solchen Anlasse ausschließlich
tschechisch gesprochen wurde. Di« Antwort des Kaffers erfolgte
tschechisch »nd deutsch.

England .
* Die Alaska - Frage . Der canadische Marineminister Davies

hat erklärt, daß er und Sir Willsried Laurier in kurzer Zeit nach
London kommen werden , um sich mit dem Kolonialsekretär
Chamberlain über die Alaska-Frage und die Handelsbeziehungen
Eauadas zu Jamaika und anderen westindische» Kolonien zu be¬
sprechen.

* Bon de« Philippinen . Die Herrschaft der Amerikaner
zeigt der Berichterstatter des «New-Iork Herold" im helle » Lichte
der Wahrheit. Er schreibt seinem Blatte aus Hongkong :

Die Censur besteht unverändert fort , aber sie wird setzt von den
politischen, statt von den militärischen Behörden ausgeübt . Die einzig
freundlich gesinnten Eingeborenen fand ich in Moros . Die Einwohner
von Suln sind unwillig, daß wir das ganze Gebiet in Besitz genommen
haben mit Ausnahme der einen befestigten Stadt Jolo . Selbst die¬
jenigen, die nicht gegen uns kämpfen, hassen uns . In Manila wächst
die Erbitterung gegen uns von Tag zu Tag . Die Steuern sind in
Manila gegenwärtig höher als unter spanischer Herrschaft. Die Ein¬
wohner führen bittere Klage über die Preise der Lebensmittel, die sich
verdoppelt haben. Die eingeborene Polizei ist ausgelöst und durch
eine anierikanische ersetzt worden. Die Verwaltung ist tyrannisch und
unzureichend, weil sie der Landessprache unkundig ist und keine Per -
svnalkenntnis bezüglich der Uebelthäter hat . Die Zahl der Mörder
u»d Räuber ist infolge deffen nach Angabe alter Einwohner größer
als früher. Die Steuern und die Zölle werden statt für die Bedürf¬
nisse der Gemeinde, für das Heer verwendet ; das aber verlängert
wieder den Krieg, weil es die Eingeborenen nach den Versprechungen
von einer guten Regierung erbittert .

Baden nnd Nachbarländer .
' Karlsruhe , 1 . Sept . (Mitteilungen aus dem

»Staats an zeig er " .) Anstelle des in Ruhestand getretenen
Geh . Hosrats Bezirkarzts Dr . Ludwig Fischer in Karlsruhe wurde
Geh . Hosrat Julius Schenck , Bezirksarzt in Rastatt , zum Me¬
dizinalreferenten bei Großh. Landgericht Karlsruhe ernannt
und zu deffen Stellvertreter der Großh. Bezirksarzt Obermedizinal¬
rat Dr . Wilhelm Hauser in Karlsruhe bestellt. — Für die

Herrschen Geschütze und erkennt daraus , daß das Gefecht begönne »
hat. Beide Admirale versuche» dann wohl , sich gegenseitig Vor¬
teile abzuringen. Der eine will seine überlegene Artillerie aus-
nutzen, der andere vielleicht vermittels seiner größeren Geschwindig¬
keit eine raschere Entscheidung herbeiführen . Die Flottenführer
beobachten scharf jede gegnerische Bewegung. Jedem Zug folgt
ein Gegenzug , bis schließlich die Nähe der Gegner den Flottenchef
veranlaßt , das Signal zum Abbrechrn des Gefechts zu geben, um
jede Kollisionsgefahr von vornherein auszuschließen . Auch die
Torpedoboote treten bei diesen Hebungen ab und zu in Thätigkeit.
Man sieht sie dann mit höchster Geschwindigkeit zwischen den
Schiffen Hervorbrechen und sich ans den Gegner stürzen . Freilich
setzt ihr Eingreifen voraus, daß die Schneüadekanonen des Gegners
znm Schweigen gebracht sind, anderenfalls dürste es ihnen beim
Tagangriff übel ergehen. Später werden bei diesen Gefechts¬
übungen auch allerlei Störungen auf den einzelnen Schiffen
angenommen , wie sie ein Gefecht unvermeidlicherweise mit
sich bringen wird. Sind auch die starken Linienschiffe, die
Recken im Kampfe , durch ihren Panzer an allen wesentlichen
Teilen geschützt, so ist dennoch immer die Möglichkeit vorhanden, daß
durch Panzer brechende Geschosse oder durch Zufälle Beschädigungen
an Ruder, Maschinen oder Geschützen eintreten. In solchem Falle
wird ein Panzerschiff die Linie unter Umständen verlassen müssen,
es biegt nach der Seite aus , der Hintermann nimmt seinen Platz
ein, die Linie selbst muß intakt bleiben . Ist der Schaden repariert,
so nimmt ein solches ausgefallenes Schiff natürlich sofort wieder
am Gefecht teil.

Um sowohl dies Aussallen und Wiedereintreten als auch die
Beseitigung der Schäden durch geeignete Gegenmaßregeln zu üben,
erteilt das Flaggschiff ab und zu dem einen oder anderen Schiff
das Signal : »Beide Maschinen (oder auch nur eine) oder daS
Ruder sind beschädigt." Dem Kommandanten ist es dann über¬
lasse «, die Art der Beschädigung sestzusetzen . Häufig giebt das
Signalbefehl auch an, wieviel Minuten dir Manövrierunfähigkeit
zu dauern hat. Als äußeres Kennzeichen hißt «in solches Schiff
«ine schwarze Flagge. Es wird an Bord des havarierten Schiffes
dann immer so verfahren, wie man im Ernstfälle handeln würde.
Anstelle des zerschossenen Ruders wird ein an anderer Stelle im
Schiff stehendes in Gebrauch genommen . Ein Leck, das als entstan¬
den angenommen wird, versucht man abzudichten . So ist an diesen
Gefechtsübungen di« ganze Besatzung beteiligt. Auch des Maschinen-
«nd Hcizerpersouals darf hier nicht vergeffen werden . Die Thätig-
Veit desselben beim Evolutionieren ist an und für sich schon immer

Kommissionen zurPrüfuug von Nahrnngsm i ti e Idj emifent
an den Universitäten Freiburg und Heidelberg , so '.vn an der tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe wurden für das Prüsungsjahr
1899/1900 als Vorsitzende ernannt : Für die Prüfungskommission
in Fr ei bürg : Der Großh. Amtsvorstand Geh . Reg . -Rat Muth
dortselbst, für die Prüfungskommission in Heidelberg : Der
Großh. Amtsvorstand Geh. Reg .-Rat Pfister dortselbst , für die
Prüfungskommission in Karlsruhe : Der Ministerialrat im
Ministerium des Innern Dr . Glöckner dortselbst . Gesuche um
Zulassung sowohl zur Vorprüfung als auch zur Hauptprüsung sind
mit den vorgeschriebenen Nachmessungen an den Vorsitzenden der
betreffenden Prüfungskommission zu richten,

* Heidelberg , 1 . Sept . In den letzten Tagen dieses Monats
wird die „Association littöraire et artistique internationale* hier
tagen. Am 30. September veranstaltet die Stadt zu Ehre» der
Gäste eine Schloßbeleuchtung . — Am 3. September wird
Hoskapellmeister Eduard Strauß mit seinem Orchester hier
konzertieren . Von hier begiebt er stch nach Mannheim.

* Weinheim , 31 . Aug . Der Bürgerausschuß erklärte sich mit
dem Schuldentilgungsplan für das zur Erbauung des
Schlachthauses aufzunehmende Kapital von 220 000 M . einver¬
standen . Die Tilgung soll darnach mit dem Jahre 1902 beginnen
und im Jahre 1944 beendigt sein.

* Bühlerthal , 31 . Aug . Am Montag waren 2 5 Jahre
verflossen, seitdem das bekanMe Luftkurhotel Plättig im Bühler-
thal von Herrn I . Weiß gegründet worden ist . Aus kleinen
Anfängen hat es sich zu einer beliebten und vielbesuchten Sommer¬
frische entwickelt. Eine kleine Feier trug der Bedeutung des Tages
Rechnung.

dn. Lahr , 31 . Aug. In Verfolg unserer Notiz über den Brand
in der Fabrik von Albert Nestler hier können wir Mitteilen , daß
die Wiederaufnahme des Betriebs, wenn auch nur vorerst in be¬
schränktem Maße, bereits nächste Woche geschehen dürste. Da der
Teil der Fabrik, in welchem die seinen Maschinen stehen, gerettet
wurde und alle verbrannten Hilfsmaschineu in der Fabrik selbst
hergestellt werden , so kann sich auch in dem bereits in Angriff ge¬
nommenen erweiterten Neubau die volle Fabrikation in einigen
Monaten wieder entfalten. Die Entstehungsursache des Feuers ist
noch nicht aufgeklärt, doch scheint Brandstiftung sicher .

bu . Furtwangen , 31 . Aug . Tie Post - Unter beamten
von hier und Umgebung schlossen sich dieser Tage zu einem B e r-
ein zusammen . Der Verein bezweckt gegenseitige Unterstützung und
Pflege des kollegialen Verkehrs .

Q Stuttgart, 31 . Aug. Kaisermanöver haben , das läßt
sich nun einmal nicht ändern, für die Gegend , welche als Schau¬
platz für dieselben gewählt ist, allerlei Unruhe und Verkehrsstock¬
ungen im Gefolge . Glücklicherweise bestätigt sich die erst gehegte
Befürchtung, daß während der ganzen Zeit der Manöver der
Güterverkehr auf den württemv. Bahnen müsse eingestellt
werden , nicht . Nur an einem Tage, dem 14 . Sept ., wird derselbe
eingestellt, denn an diesem Tage muffen die Truppen aus den»
Manöverterrain in die Garnisonen zurückbefördert werden . Um
den Ausfall aber wieder einzubringen, will man am Sonntag den
17 . Sept . die Sonntagsruhe im Güterverkehr aufheben . Größere
Unbequeiulichkeiten sind es, die der Einwohnerschaft der Residenz
au§ den Truppenansammlungen entstehen, denn es wird seitens der
Militärbehörde als nicht ausgeschlossen betrachtet , daß vom 8. bis
14. Sept . die Stadt mit sog . »engem Quartier " belegt werden
muß . Das wäre natürlich für manchen Hausstand eine wenig er¬
freuliche Zugabe. Hoffentlich kommt es nicht so weit. — Die Rück¬
kehr des Königs aus Friedrichshafcn erfolgt am Sonntag . Nach¬
mittags desselben Tags reist der Monarch nach Straßburg zur
Teilnahme an den dortigen Kaisermanövern weiter . — Der Kaiser
kommt am Mittwoch den 5. Sept., nachmittags 5 Uhr, hier an .
Die Mehrzahl der anderen Fürstlichkeiten treffen schon im Lause
des Vormittags desselben Tags hier ein. — In der Gewerbehalle
wird schon mtt den Vorbereitungen für die am 12 . Sept . zu er¬
öffnende 4. Ausstellung des Süddeutschen Photo¬
graph « „ Vereins begonnen .

8 Ans der Pfalz , 31 . Aug. Merkwürdige Machen¬
schaften hat der vor einigen Jahren von der Strafkammer des Land¬
gerichts Zweibrucken wegen schwerer Sachbeschädigung — er hatte zwei
Pferden Kalkstaub in die Augen geworfen, sodaß sie erblindeten — zu
1 Jahr verurteilte Daniel Loos aus Herschberg angezettelt, um die
nach Verbüßung seiner Strafe gegen ihn angesttengte Entschädig¬
ungsklage wirkungslos zu machen . Er veranlaßte nämlich
einen 17jährigen Burschen von Rehweiler zur Auswanderung
nach Amerika und gab ihm eine Anzahl mit Adressen versehener
Briese mit, welche er ihn bei seiner Ankunft abseuden hieß . Der über¬
redete Bursche fühtte den Auftrag auch wirklich aus . Es gelangten
denn nun nach einiger Zeit Briefe nach Rehweiler und Umgebung, in
welchen sich der Ausgewanderte selbst als Berüber der obengenannten
Sachbeschädigung, jedoch ohne daß er es wußte , denunzierte. Vorläufige
Recherchen blieben ohne Erfolg . Unlängst kam er aber wieder aus
Amerika zurück, wurde sofort verhaftet und lieferte nun den Schlüssel
zu dem von Loos angezettelteu Komplott. Dieser entzog sich seiner Ver¬
haftung durch die Flucht . Die Sttafkammer wird sich nun mit der
Angelegenheit zu beschäftigen haben.

* Markirch , 31 . Aug . Nachrichten aus dem jenseits der Grenze
gelegenen St . Die zufolge sind dort vergangene Woche verschiedene
Ausschreitungen vorgekommen . Scharen jugendlicher Strolche

eine anstrengende . Die Dampfspannung muß stets eine hohe sein,
um die größte Geschwindigkeit jederzeit ausnehmeu zu können .
Während die gerade Wache habenden Leute vor den Feuern und
im Maschinenraum thätig sind, Helsen die übrigen auf den Ge¬
fechtsstationen die Munition herbeimannen , sind bei den Feuerlösch¬
geräten thätig und sind bereit , für den Fall eines Lecks die Pumpen-
und Schleuseneinrichtungen in Thätigkeit zu setzen.

In der Nacht vom Montag zum Dienstag ankette die Flotte
aus kurze Zeit bei Darserort , wehrte noch einen Angriff der nach¬
gefolgten Torpedoboote ad und lies am Dienstag nachmittag nach
Kiel ein . Für den Mittwoch ist eine Schießübung — die letzte
dieses Jahres — für das 2. Geschwader vorgesehen. Nach den
Resultaten dieser und der schon früher erledigten wird sestgestellt,
welchem Schiff in diesem Jahre der von Seiner Majestät gestiftete
Schießpreis zufällt.

Am Donnerstag ist Kohlenübernahme in Kiel und am Freitag
wird die Reise nach der Nordsee und Skagen angetreten.

Theater nnd Musik.
— Das Stadtgartentheater hat gestern seine Thätigkeit für

diesen Sommer beendet . Am letzten Abend beehtte das Publikum
das Sommertheater mit reichlicherem Besuche, als an den Tagen
vorher ; aber das Publikum bedauerte dies gewiß nach 21/*, in
schwerer Langeweile hingebrachten Stunden . Wer aber an dem
Abend mehr zu bedauern war — Publikum oder Darsteller —
bleibt ungewiß. Zwar hatten sich dir letzteren die Sache im
ganzen leicht gemacht, indem sie sich in aller Harmlosigkeit auf das
»Vorsagen* verließen, aber wer will ihnen dies übel nehmen ? Es
muß eine schwere Ausgabe sein, zuguterletzt soviele Worte aus¬
wendig zu lernen, von denen man von vornherein fühlt, daß
sie den Hörer nicht belustigen werden , wie dies in Poffarts
Plauderei »Im Aussichtswagen * beabsichtigt wurde, daß sie
keine ergreifende Wirkung ausüben werden , wie es sich das Schau¬
spiel »Das Recht des Herzens * desselben Autors wohl zur
Aufgabe gemacht haben mag. Das einige , was man an diesem
Abend aus dem Theater mit sortnahm, war das Erstaunen darüber ,
daß der Versaffer dieser beiden Stücke, der Münchner Intendant
v. Poffart , «in so wenig bühnengerechtes , so wenig unterhaltendes
Stück hat schreiben können. Sicherlich hat er als Intendant zahl¬
lose Stücke, die beffer waren, als diese Kinder seiner Muse, der
Aufführung für unwürdig erklärt.

in der Zahl von 150—200 zogen durch die Straßen der Stadt und
warfen mit Steinen nach den israelitischen Kaufläden. Die Metz-
gercr Simon Blum und die Wertheimerschen Stallungen wurden
bombardiert. Dabei Hütte man die Ruse »A bas los jnifs ! * Die
Polizei verjagte das Gesindel . (Skr. P .)

* Metz, 31. Aug . Der »Lothr . Ztg ." zufolge ist der Obe r-
leutnant Schlickmann , der am 9. Januar den Sohn des
Mühlenbesitzers Tillement, der ihn bekanntlich schwer gereizt und
öffentlich beleidigt hatte, im Duell erschossen hatte und zu
2 Jahren Festungshaft verurteilt wurde, nach Verbüßung von
7 Monaten vom Kaiser begnadigt worden .

* Kleine Mitteilungen . In Käferthal feuerte ein Maurer
4—5 Revolverschüsse auf zwei ihm gegenüberstehende Burschen ab, jedoch
ohne zu treffen. — Ein Gefreiter des Durlacher Train - Batail¬
lon s e r h än g t e s i ch auf der Montierungskammer ; wiederholt ver¬
übte und nun entdeckte Unterschlagungen sollen die Ursache der That
sein . — Im Amtsgefängnis zu T r i b e r g befindet sich der 33jährige
Pius D i l g e r , Fabrikarbeiter von Hinterzarten , dem nicht iveniger als
2 S Sittlichkeitsverbrechen , darunter 19 an Hirtenknaben, zur
Last gelegt werden. Der Mann ist geständig. — Das Anwesen des Land¬
wirts und Fruchthändlers Baptist Kemps in Meßkirch , bestehend
aus Wohnhaus , Scheuer und Stallung , brannte bis auf die Um¬
fassungsmauern nieder. Das Vieh ivurde gerettet, dagegen blieben viele
Erntevorräte in den Flammen .

Aus der 'Residenz .' KarlSrnh .', 1 . September.
Ko« Kofe Bei I . K. H. der G r o ß h e r z o g i n wäre»!

am Mittwoch auf der M a i n a u zur Tafel geladen Frhr . Franz
v. B o d m a n mit Gemahlin und der k. k. Statthalter Graf R.
v . Hüyn mit Gemahlin von Bregenz . Um 4 Uhr empfing die
Großherzogin Herrn v. Stößer mit Familie, sowie Frau Geh.
Regierungsrat Groos von Ueberlingen . Im Lause des Nach¬
mittags traf die Haushaltungsschule Radolfzell mit dem
Vorstand, Herrn R. Häcker , und dessen Gemahlin, sowie mit den
Lehrerinnen auf der Mainau ein ; I . K. H. die Großherzogin, auf
deren Einladung der Besuch erfolgte , unterhielt stch über eine Stunde
aufs huldvollste mit den Gästen aus Radolfzell, die freundlich be-
wittet und liebenswürdig verabschiedet wurden. Um 5 Uhr begab
sich die Großherzogin mit Gefolge zu Herrn Geh. Legations¬
rat Frhrn . d. B a b o und Gemahlin zum Thee , besuchte hierauf in
Konstanz das Spital und kehrte abends wieder nach der Mainau
zurück. Der preußische Gesandte Herr v. Eisendecher mit Ge¬
mahlin und Baronin v . Stein reisten am gleichen Tage von
der Mainau nach Karlsruhe ab . Gestern früh begab sich I . K . H.
die Großherzogin mit Gefolge, wie bereits gemeldet, von der Mainau
nach Karlsruhe zurück . — Wie die »Konst. Ztg. " hört, kehrt das
Großh . Paar , falls das Wetter günstig ist, nach den Kaisermanöveru
nochmals nach der Mainau zurück.

— KerrinsGründung . Im »Kühlen Krug" fand Mittwoch,
den 29. Aug . abends eine Versammlung von 45 Beamten der
Sinnersche» Gesellschaft statt, in welcher die Bildung eines „Ver¬
eins Sinnerscher Beamter " beschlossen wurde. Als Vor¬
sitzende wurden die Herren Direktor Heinrich Trillich ,
Dr . K i b y und gepr . Rechtspraktikant Frank gewählt. Die Sitz¬
ungen des Vereins, die zu unterhaltenden und belehrenden Zwecken
veranstaltet werden und zu welchen Geschäftsfreunde stets will-
komuren sind, finden jeden Mittwoch abend im „Kühlen Krug statt,
wenn nicht ein anderes Lokal angezeigt ist.

= Fahrvrei »«rmiiffis«»g Den Teilnehmern an dem in»
Spätjahr d. I . in Rom statlfindenden Orientalisten - Kon -
greß wird Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt, daß die
GUtigkeitsdauer der Rückfahrkarten nach Chiaffo und Luino auf
60 Tage verlängert wird, wenn der Inhaber innerhalb der
gewöhnlichen Giltigkeitsdauer aus einer der genannten Stationen
eine der von den italienischen Bahnen für die Zeit vom 1. Sept .
bis 1 . Nov. l. I . den Kongreß -Teilnehmern zur Verfügung ge¬
stellten Fahttarten zum halben Preis löst und, daß dies ge¬
schehen , von dem Beamten in Chiaffo bezw . Luino aus der Rück¬
fahrkarte bestätigt wird. Diese Vergünstigung gilt für die Badi¬
schen Staatsbahnen , Württembergischen Staatsbahnen , Bayerischen
Staatsbahnen , Main -Neckarbahn , Pfälzischen Bahnen, Eisenbahnen
in Elsaß-Lothringen, sowie für die für den Durchgang in Betracht
kommenden Schweizerischen Bahnen.

Amtliche Nachrichte«.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 19 . Aug . dem

Präsidenten des Kath. Oberstiftungsrats , Geheimerat Franz • Siegel in
Karlsruhe das Kommandeurkreuz 1. Klasse des Ordens Bertholo des
Ersten verliehen.

* S . K. H. der Großherzog hat unterm 18 . Aug. nach er¬
folgtem Einverständnis mit dem Herrn Erzbischof den Präsidenten des
Kath. Oberstistungsrats , Geheimerat Franz » Siegel, auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen Dienste
in den Ruhestand versetzt und das Kollegialmitglied des Kath . Ober¬
stiftungsrats , Oberstiftungsrat Rudolf » Fetzer , znm Präsidenten dieser
Behörde ernannt .

* Aufgrund der im Monat August d . I . abgehaltenen Prüfung sind
folgende Inzipienten alsJustizaktuare ausgenommen worden :
Georg » Arnold aus Neuenheim, Ferdinand G Bansbach aus Eber¬
bach , Eugen G Banzhaf aus Herrischried, Konrad » Beck aus Eppin-
gen , Wilhelm G Beck aus Stebbach, Franz » Binninger aus Möhrin¬
gen, Heinttch » Fackler aus Mosbach, Georg O Faulhaber aus Mers¬
heim, Albert » Fischbach aus Pfullendors , Eugen G Galmbacher aus
Freiburg , Wilhelm » Gräber aus Teutschneureuth, August O Hämmerte
aus Villingen, Arthur » Illing aus Karlsruhe , Ludwig « Klein aus
Bofsheim , Ludwig O Lackner aus Bruchsal, Friedrich » Mack aus
Heidelberg, Karl O Merz aus Mosbach , Zkaver « Müller aus Kon¬
stanz , Wilhelm » Perino aus Buchen . Karl O Rais aus Karlsruhe ,
Karl Friedrich O Riebet aus Mosbach , Wilhelm Oskar G Ruf aus
Durlach , Martin » Schächner aus Weinheim, Adolf » Schäfenacker
aus Karlsruhe , Wilhelm » Schechter aus Karlsruhe , Heinr . » Schmidt
aus Heddesheim, Karl » Simon aus Meßkirch , August 9 Spitzer aus
Schwetzingen, Georg « Spinner aus Wertheim, Stephan 9 Weber aus
Tauberbischofsheim, Friedrich G Weih aus Untersimonswald, Arthur
» Wenk aus Bruchsal, Karl « Wolmer aus Karlsruhe , Wilhelm
Christian » Zimmermann aus Weinheim, Arthur » Zorn aus Karlsruhe .

Personalveränderung «».
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

- Innern :
Versetzt wurden : Amtsaktuar Ferdinand tz» Seibert beim

Amt Baden zum Amt Mannheim ; Amtsaktuar Wilhelm » Wölshz
beim Amt Mannheim zum Amt Müllheim ; Schutzmann Heinrich
» Krißmann beim Amt Karlsruhe zum Amt Freiburg ; SchutzmanH
Heinrich » Schmid beim Amt Freiburg zum Amt Pforzheim . — SchuK
mann Anton » Merkel beim Amt Pforzheim wird auf Ansuchen au-
dem Staatspolizeidienste entlassen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts :
Etatmäßig angestellt wurde : Aktuar August » Mahl

beim Amtsgericht Müllheim .
Zugewiesen wurden : Mnar Wilhelm G Fassing, zur Zelt

beim Militär , der Kanzlei Großh . Oberlandesgettchts ; Akuar Ernst
• Meder und Aktuar Peter » Eberle , zur Zeit beim Militär , beid»
dem Amtsgericht Mannheim ; Aktuar Friedrich O Mötsch dem Amts »
aericht ktttlingen ; Aktuar Karl 9 Thum dem Amtsgericht Karlsruhe k
Aktuar Julius O Deuzliuger dem Amtsgericht Kehl.

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 30 . Aug. (Ferien - Strafkammer II .) Wegen

fahrlässiger Tötung erhielt der Fabrikarbeller Wilhelm Sailer
von Heidelberg, wohnhaft in Gernsbach , 4 Monate Gefängnis . Derselbe
hatte am 14. Juli d . I . mit seiner Ehefrau Wortwechsel, im Verkauf
deffen er mit einem Kehrbesen nach derselben schlug, dabe, aber da«
>/« Fahr alte Kind, das die Frau auf dem Arm trug , an den Kopf traL
sodaß das Kind einen Schädelbruch erlitt , der den Tod nach 4 Tage»
herbeiführte.



Handel und Verkehr.
» Mannheimer Börse , Effekte » . An heutiger Börse waren

im Verkehr Oberrheinische Bank ä 125 % Mannheimer Dampfschlepp -
schiffahrts -Aktien ä 122*/ * bis 123. Sonst notieren : Badische Bank
123 .10 Bf ., Verein che« . Fabriken 189 Bf .

' Mannheim , 31 . Aua . (Getreidebörse ) Di « Stimmung war
fester bei etwas regerer Kauflust . Die amerikanischen Forderungen
sind Dmrk 1 bis 2 per Tonne höher . Preise per Tonne cif
Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140 . Südrufs . Weizen M . 129 bis 157,
Kansas '. II . Dt. 128— bis 129 — , Redwinter M . 128 - bis 129,
Milwaukee M . —, Neuer La Plala M . 122 bis 133, Russischer Roggen
M . U2 bis 114, Western - Roggen M . — , altes Mired -Mais M . 79 — bis
- , neues Mixed - Mais November -Februar M . 77— bis — , La
Plata -Mais rye terms M . 78—, Russische Futtergerste M . 103 bis 106 ,
Weißer amerikanischer Hafer August - September M . 100— bis — . Rus¬
sischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer Hafer M . 110
bis 120.

* Ans der Pfalz , 30. Aug . Der O b st h a n d e l ist anhaltend
recht zufriedenstellend . Die Nachfrage ist lebhaft , während das Angebot
viel zu wünschen übrig läßt . Infolge dessen konnten sich auch die Preise
größtenteils auf ihrer alten Höhe halten . Bei letzten Abschlüssen erzielten
Frühbirnen 14— 20 M ., Mirabellen 20— 23 M ., Reineclauden 19—22 M .
und Frühzwetschgen 20—26 M . per Kilo je nach Qualität und Menge .
Aepfel , die namentlich aus der Gegend von Kirchheimbolanden und Grün -
ftadt in großen Mengen zum Angebot kamen , wurden zu 12— 16 M .
bezw. 9— 12 M . (Spätäpfel ) per Zentner genommen . Auch der Trauben -
vrrsand hat in den letzten Tagen an Ausdehnung gewonnen , die Preise
sind rasch zurückgegangen . In der Dürkheimer Gegend wurden bei letzten
Verkäufen für Malingre - und Portugieser -Trauben durchschnittlich 18 M .
und für Oesterreicher 30— 35 M . per Zentner angelegt .

* Nürnberg , 31 . Aug . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der
vereinigten Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs .) Gestern wurden bei einer
Landzufuhr von 100 und Bahnabladungen von 500 Säcken ca . 400
Ballen Hopfen zu unveränderten Preisen umgesetzt . Heute kamen vom
Lande über 800 Ballen Markthopfen , wovon die besseren Sorten zu
75—82 M . , die mittleren und geringeren von 60 —70 Dt . verkauft
wurden . In auswärtigen Sorten , wovon die Bahn ca . 400 Ballen
brachte , war das Geschäft bei unverändertem Preisstand weniger animiert .
Tagesumsatz ca . 1200 Ballen . Stimmung ruhig , Preise fest. Preise am
31 . August 1899 : 1899er Marktware 60 - 82 M .. 1899er Hallerdauer
60—95 M ., 1899er Württemberger und Badische 90— 105 M .

* Frankfurt a . M >, 31 . Aug. (Abendbörse .) Kreditaktien
241 .70 b. Diskonto -Commandit 193 .80 b . Deutsche Bank 206 .90 b.
Darmstädter 150.30 b . Berliner Bank 116.60 b . Handelsgesellschaft
168 .60 b. Banque oltomane 114 .25 b . Staatsbahn 150, 20 b. Northern
78 .80 b . Gotthard 142.80 b. Central 142.80 b . Nordost 97 .90 b.
Union 80 .40 b . Jura - Simplon 85 .20 b. Bochumer 265 .60 b. Har -
pener 196.50 b. Hilpert 129.70 b . Ungar . Elektrizität 147.60 , 80 b.
Siemens u . Halske 182.50 b. Italiener 92.90 b . Mexikaner 26 .40 b.
5proz . amort . do . 43 b. 3proz . Portugiesen 24 .65 b. Spanier 60 .10,
60 .— b. Buenos 42.40 b . 1860er Lose 143.45 b.

* Frankfurt a . M ., 81 . Aug . (Bürs « « bericht .) Die
Dieldungen über die Transvaalfrage fanden heute eine etwas günstigere
Beurteilung und da auch der Ultimo überwunden ist, so zeigte die Börse
etwas bessere Tendenz . Wien nimmt immer wieder neuen Anlauf nach
oben , auch heute liefen wieder höhere Notierungen für Eisenwerke und
Kreditaktien von dorten ein , die hier willig ratifiziert wurden . Indessen
blieb das Geschäft doch ruhig . Matt lag nur ein Gebiet , nämlich
schweizer Bahnen , die unter dem Druck der Erhöhung des schweizerischen
Bankdiskontos standen . Dagegen konnten sich Montanpapiere bei
ruhigem Geschäft merklich erholen . Auch heimische Bankaktien waren
etwas besser. Auf dem Fondsmarkt waren Spanier kräftig erholt ,
Portugiesen gleichfalls besser, weil wieder günstige Gerüchte wegen der
Delagoa -Bai in Uinlauf kamen, Silbermexikaner aus den Rückgang des
Silberpreises niedriger . Privatdiskonto 4 "/* Proz . (F . I .)

* Dentsche Grundkredit - Bank zu Gotha . Die am l . Oktober
1899 fälligen Pfandbrief -Zinsscheine werden laut Bekanntmachung im
Inseratenteile unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise schon vom
15 . September ab eingelöst .

* Hamburg , 31 . Aua . Kaffee good average Santos . (Schlußlurse . )
per Sepl . 27V» Ps -- für Dez . 28 Ps .

* Berlin , 31 . Aug . Spiritus 50er — .—, 70er 43 .40.
* Magdeburg , 31 . Aug . (Zuckerbericht . ) Kornzuck« exkl .

88 Proz . —, neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . — .- ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9 .- 9.25— Ruhig .
Brotraffin . L 25.- .—, Brolraffiu . 2. 24 .75, Raffinade mit Faß
25.12 ’/»—25.25, Gem . Melis 1. mit Faß 24 . 25- . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamburg für August 10.02 ’/ ,
G . 10 .- Br ., für September 10.05— G . 10.- Br ., für Oktober
9.70— G. 9.77 ’/, Br ., für Oktober -Dezember 9 .02’/» G. 9 .67 ’/ , Br ., für
Januar -März 9.72 ’/, G . 9 .89- Br . Ruhig .

' Amsterdam , 31 . Aug . Roggen für Okt . —.
' Liverpool . 31 . Aug . (Baumwolle .) Schluß . TageSetnsuhr 1000 ,

Uuisatz 8000 B. Gedrück . Amerikaner */ ’* niedriger .
* Rotterdam , 31 . Aug . Zinn Banka prompt fl. 84 ’/, .
' Glasgow , 31 . Aug . Roheisen . (Schluß .) Mixed »u mbres warr

67 Eh . 10 ’/, d.
' London » 31 . Aug . Süber 27 ’/, .

Verschiedenes.
--- Militärisches . Ueber Versuche mit fahrbaren Ma¬

schinengewehren , die zur Verteidigung von Engnissen , Be¬
streichung bestimmter Geländestrecken und dergl. besonders geeignet
sein sollten, berichtet man jetzt der „Allg . Ztg ." , daß sich diese
Neuerung bei einer Uebung aus dem Truppenübungsplatz Dvberitz,
wo das Garde-Jägerbataillou mit diesen Geschützen ausgerüstet
war, vorzüglich bewährt haben soll. Demselben Blatt schreibt man :
Sicherem Vernehme» nach sind die auf der Schießschule zu Spandau
feit einer Reihe von Jahren durchgesührten Versuche mit Instru¬
menten zum Messen der Entfernungen nunmehrzu
einem befriedigenden Abschluß gelangt , sodaß die Ausrüstung der
Infanterie und Jägertruppenteile , möglicherweise auch der Feld¬
artillerie, mit solchen Instrumenten erwartet werden darf. Ihre
Einführung würde einer außerordentlichen Begünstigung der Wirk-

ung der heutigen Waffen gleichkommen , da die Kenntnis der jeweilig
einschlägigen Entfernungen die hauptsächlichste Vorbedingung für
den Erfolg deS Feuers ist.

CIL Eine »Rangordnung " der englische « Maler nach den
Preisen , die sie für ihre Bilder erzielen, stellt ein Londoner Blatt
auf . Alö der größt« lebende englische Künstler gilt Watts . Ob¬
gleich er seine Bilder nicht »aus den Markt bringt ", dürften seine
Meisterwerke doch mit einem »Marktwert " von 60000 M . anzu¬
setzen sein . Ein Werk Millais ist schon für 40000 M . zu haben,
während Orchardson jedem , aller Wahrscheinlichkeit nach, ein
Bild für 32000 M . hergeben würde. Der bedeutendste englische
Porträtmaler Sarge nt erhält im Durchschnitt 30 000 M . für ein
Bildnis , L. Alma - Tadenia schmückt die Zimmer eines reichen
Engländers mit einer Probe seiner liebenswürdigen , die Motive
der klassischen Welt entlehnenden Kunst schon für 28 000 M . Dann
folgenPoynter , Whistler und Ab bey mit 20000 —26 000 M .
Luke - Fildes fordert in der Regel 18 000 M ., Lady Butler ,
die den Ruhm beansprucht , die erste und bisher einzige Kriegs¬
malerin zu sein, erhält für jedes ihrer Schlachtbilder etwa 15 000 M .

Trahtberichte .
V Paris , 1 . Sept . Der »Radikal " hält es für nicht unmög¬

lich, daß sich der Herzog von Orleans im Hause der Rue
Chabrol befinde . Das Blatt stellt fest, daß der Herzog bereits seit
dem 8. und 9. August verschwunden sei . Der heutige Ministerrat
dürste in der Angelegenheit Guörin beschließen . Wie verlautet,
soll das Haus durch die Wasserleitung überschwemmt
werden.

w Brüssel , 1 . Sept . Die Repräsentantenkammer
lehnte es mit 59 gegen 31 Stimmen bei 4 Stimmenenthaltungen
ab, eine Revision der Verfassung, welche die Vorlegung eines
Gesetzentwurfes bezüglich des allgemeinen Stimmrechts zugelassen
hätte, in Erwägung zu ziehen .

w Oporto , 1 . Sept . Gestern wurde ein verdächtiger
Krankheitsfall gemeldet. Der Ausschuß der kaufmännischen
Vereinigung richtete an den König und den Gouverneur ein
Schreiben, worin um Antwort auf die vorgebrachten Beschwerden
gebeten wird . Einige Geschäfte sind geschlossen . Nachmittags ver¬
las der Präsident der kaufmännischen Vereinigung vor einer
großen Volksmenge eine Verfügung der Regierung , wodurch Ver¬
sa mmlungen verboten werden. Die Menge protestierte
lärmend. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

w Pretoria , 31 . Aug. Die beiden in Lourenzo-Marques ver¬
hafteten Polizeibeamten aus Transvaal sind wieder
freigelassen worden.

w Pretoria , 1. Sept . Präsident Krüger berief den Rat zu
einer geheimen Sitzung auf gestern abend, um über Chamber-
lains letzte Depesche Beschluß zu fassen .

w New Uork , 31 . Aug . Der General -Gouverneur von Cuba
ordnete die Freilassung des Jimeuez an. — Einem Telegramm
aus Santo Domingo zufolge ist Präsident Figueroe zurückge-
treten . Die Minister bleiben im Amte, bis oie provisorische Re¬
gierung gebildet ist.

w Havanna , 31. Slug . Heute wurde hier eine Proklamation
des Präsidenten Mc Kinley veröffentlicht, worin die allgemeine
Volkszählung und Vermögenseinschätzungangeordnet wird, als erster
Schritt zwecks der eventuellen Einrichtung der Selbstver¬
waltung aus Cuba .

Das Kriegsgericht in Rennes .
vf Rennes , 31. Aug . (Schluß .) Auf eine Frage Demanges sagt

L e b r u n , Dreyfus sprach allein , ich antwortete nicht . Als D e m a n g e
den Zeugen fragt , wie er denn ein Geständnis finde in den Worten ,
mit denen Dreyfus seine Unschuld beteuerte , erwidert L e b r u » , ich
habe Widersprüche nicht äufzukläcen . Ich .wiederholte die Worte ohne
Bemerkungen meinerseits . Auf weitere Fragen Demanges lehnt Lebrun
es ab , zu sagen, ob er die Worte von Dreyfus als Geständnis betrach¬
tete . Ich habe keinerlei Meinung darüber und verfaßte kein Protokoll ,
weil ich den Auftrag hatte , Dreyfus zu führen , nicht ihn zum Sprechen
zu bringen . Aus die Frage von Demange , der darauf hiuweist , Lebrun
habe vor de«« Kassalionshofe erklärt , er betrachte die Redensart von
Dreyfus als eine Erklärung , mit der er stch entschuldigen wollte , er¬
widert der Zeuge , er habe keine Aufklärungen über seine per¬
sönliche Meinung zu geben. Als Labori hervorhebt , daß
auf dem dieustlicheu Rapport Lebruns keine Bemerkung be¬
züglich der Geständnisse sich befand , wiederholt Lebrun , daß er
ja Dreyfus nur zu führen hatte . Als Labori sein Erstaunen ausspricht ,
daß der Zeuge das Blatt seines Notizbuches zerstört habe ,
an dem Tage , nachdem man in der Kammer davon gesprochen , erklärt
Lebrun , er halte die von Cavaignac genommene Abschrift für authentisch .
Aus eine Frage Laboris erklärt Lebrun , er wiffe nicht , daß man im
Elysee stch mißliebig über ihn geäußert habe . Dreyfus erklärt aus
die Frage , ob er hierzu etivas zu bemerken habe , er sei mit Lebrun allein
gewesen, Attel habe den Saal , worin er sich befand , nicht betreten .
Lebrun hält seine Behauptung aufrecht . Dreyfus erwidert , er habe
keinesivegs das Wort an Attet gerichtet und fügt hinzu , er habe dem
Kriegsgericht bereits erklärt , daß seine Worte sich auf die von du Paty
bei ihm versuchten Schritte bezogen . Schließlich drückt Dreyfus sein Er¬
staunen darüber aus , daß Lebrun seine Aeußerungen einem Vorgesetzten
hinterorachte , ohne von ihm Aufklärung darüber zu verlangen . Es sei
das eine Handlungsweise , der gegenüber alle anständigen Leute nur
ihrer Entrüstung Ausdruck geben könnten . (Anhaltende Bewegung .)
Kapitän Antoine sagt aus , er sei unmittelbar nach der Degradation
d 'Attel begegnet , der ihm die Geständnisse von Dreyfus mitteilte . Drey¬
fus bleibt dabei , nur zu Lebrun gesprochen zu haben . Lebrun giebt
dies zu, fügt aber hinzu , der Saal war klein ; d'Attel habe die Worte
von Dreyfus gehört . Oberst Gusrin , der beauftragt war , derDegra -

dation beizuwohnen , sagt aus , Lebrun habe ihm die Geständniffe von
Dreyfus mitgeteilt und vor einer Grupp « von Offizieren iviederhott .
Gusrin erklärt weiter , Dreyfus kmn , als er sich nach der
Degradation nach dem Zellemvagen begab » bei einer Gruppe
von Offizieren vorbei und sagte , man werde ihm in drei
Jahren Gerechtigkeit wiederfahren lassen . Der Zeuge habe sich
dann zu Saussier begeben und diesem mündlich über die Zwischenfälle
an jenein Morgen die Erklärungen Renauds berichtet . Auf die Frage
des Vorsitzenden antwortet Dreyfus , er habe nichts weiter zu sagen .
Major Mitry berichtet über seine Unterredmig mit Hauptmann
Antoine , aus der hervorgeht , daß die Geständnisse des Dreyfus haupt¬
sächlich darauf hinausliefen , daß er unwichtige Dokumente ausgeliefert
habe , um sich andere zu verschaffen . — Kontrolleur P e y r o l l e s sagt
aus . Oberst Gusrin habe ihn« nach der Degradation erklärt , daß
Dreyfus zu Lebrun Geständnisse gemacht habe . Der Zeuge erzählt ,
er habe Lebrun gelegentlich des Zolaprozesses gefragt , warum er
nicht über die Geständniffe an Dupuy und Perier berichtet habe ?
Lebrun habe geantwortet , er habe dies in einer Anwandlung von
Furcht unterlassen . Er habe nämlich , als er im Vorzimmer des
Elysee wartete , gehört , wie im Nebenzimmer jeurand äußerte : Was ist
das für ein Gendarn «, der das Amtsgeheimnis verletzt . Terariige In¬
diskretion könnte ihin teuer zu stehen kommen . Dreyfus erklärte , er
habe niemals gesagt , sein Prozeß «verde in 3 Jahren revidiert werden . Er
bitte den Präsidenten , die Briefe verlesen zu lassen , die er an Boisdeffre
schrieb , damit man sehe , in «velchen Ausdrücken er bat , Nachforschungen an¬
zustellen . lieber die „3Jahre " äußerte D r e y f us , er habe zu du Paty ge¬
sagt , die Regierung «verdeZeit gebrauchen , um Nachforschungen anzustellen .
Bor Ablauf von 2 oder 3 Jahren werde man von seiner Unschuld über¬
zeugt sein . Forzinetti sagt a ««s . er habe , als Dreyfus im Gefäng¬
nis saß , immer den Eindruck gehabt , daß er unschuldig sei . Er habe
dies Boisdeffre mitgeteilt . Forzinetti erzählt , daß du Patn ihn aus¬
forderte , Dreyfus ivährend des Schlafes «nit einer Blendlaterne zu über¬
raschen . Forzinetti schildert die Berziveiflung vou Dreyfus und seine
Absicht , sich das Leben zu nehmen . Dreyfus giebt zu , nach der De¬
gradation beabsichtigt zu haben , Selbstmord zu begehen . Wem « er im¬
stande geivesen sei, die Qualen zu ertragen , so danke er das seiner
Gattin . Darauf wird die Aussage Forzinettis vor dem KaffaUonshofe
über das Verhalten von Dreyfus iin Gefängnis verlesen . Forzinetti
hält seine damalige Aussage aufrecht . Die Sitzung wird dann auf
morgen vertagt .

vf Berlin , 31 . Aug . Gegenüber der „Libre Parole "
, in der Mou -

niot ein in englischer Sprache geführtes Tischgespräch mitkeilt , wobei
General Bronsart v . Schellendorff gesagt haben soll,Hauptmann
Dreyf ««s sei schuldig : er «väre ein Schurke und Spion , erklärt General
Bronsatt in der „Kreuzzeitung " : „Die Erzählung beruht mit
allen weiteren Zusätzen auf freier Erfindung , die umso
plumper ist , als ich englisch überhaupt nicht spreche ."

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorvach , beide in !-iarlsrua :.
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vilederschlagsmengr am 31 . Aug . 0 mm . Höchste Temperatur am
1. Aug . + 19 " ; niedrigste in der folgenden Nacht + 10 ". Gestern

Geboren .
Karlsruhe , 26 . Aug . Maria Bertha Klara , B . Robert Bruno Ludivig

Theodor Felz , Schriftsetzer ; Wilh . Friedr . , B . Jul . Wilh . Bertoi «,
Maler ; Johanna Christma . V . Joh . Kreiselmeier , Güterarbeiler .
— 27 . Aug . Friedr . Karl , B . Heinrich Held , Blechnermeister ; Fried¬
rich Jakob , V . Jakob Pallmer , Taglöhner ; Anna Rosa , B . Heinrich
Schleckmann , Schlosser ; Luise , V . Joh . Heinrich Müller , Maurer -
balier ; Albert Heinrich , B . Ernst Zimmerinann , Schlosser . —
28 . Aug . Bertha Marie , V . Heinrich Brannagel , Schlosser . —
29 . Aug . Robert Friedrich Max , V . Jakob Rob . Dörrmann ,
Mechaniker . — 30. Aug . Frieda Anna , V . Josef Müller . Schneider .

Karlsruhe , 25. Aug . Hilda Marie , V . Jakob Kouzett , Güterbestätter ;
Luise Emma , V. Jakob Ruf , Bäckerureister . — 27 . Aug . Hilda Marie ,
V . Heinr . Johann Betsche , Metzgerrneister . — 28 . Aug . Lina Hed¬
wig , B . Christian Raufer , Wirt und Metzger . — 29 . Aug . Lin»
Luise, V . Friedrich Knödel , Buchdruckereibesttzer . — 30. Aug . Anna ,
V . Friedrich Gutekunst , Bierbrauer .

Gestorben .
Karlsruhe , 28. Aug . Emll , V . Wilhelm Sondheim , Glaser , 10 M . 28 T. ;

Marie Elise , V. Rudolf Wieder . Drechsler , 2 M . 22 T. — 29 . Aug .
Gustav , V . Gustav Schmidt , Schutzmann , 2 T . ; Ernst , B . David
Steurer , Schuhmacher , 1 I . 4 M . 17 T . ; Karl , V . Karl Wetzka,
Schuhmacher , 3 M . IT . ; Anna Dorothea Mai , Maurerbaliers
Gattin , 40 I . ; Wilhelm , V. Jakob

’
Dietrich , Taglöhner , 4 M . ;

Elisabeth Zehder , Friseurs -Gattin , 34 I . ; Errvin , B . Georg Fuchs ,
Bierbrauer , 3 M . 24 T — 30. Aug . Friedrich , V . Bernh . Röhner ,
Fuhrmann , 9 M . 20 T .

Abonnement
aus die Smal täglich erscheinende

Üwl Wesjkitililg
mit Parlamentsausgabe und

Verlosungsbeilage
für den Monat

September

Frankfurter Börsenkurse vom 31 . August 1899 .
Rumän . 4am . Sit . o.50 87B0

„ 4 „ „ v.94 87 .70 87 .70
t Ruff . Cons . v.80Rbl . 99.70 99 .70
1 . Goldanl .v. 1869 —
4 „ Cs .E.-B .S . lL89 — —
4 Conj . E . S . öv.91 — —
1 „ Goldanl . E .2v .90 —
4 „ Staatsr . v. 94 — 99.00
372 » Goldanl . v. 94 — —
Schweden37,v . 80 M - 100 .20

„ 37 2 v. 86 » 96.40 96.40
» 3^' zV. 90 ,, — 96.40
N 8 . • It

4 Serb . amort v. 1895 8E50 6060
4 Span . ausl . v- 1882 — 59.30
llngarn4Golvrente fl- 98.80 96 .91
4 Ungar . Staalsr . Kr. 95.50 95.50
17, .. C.- A . 89Golo — 101 .20
47', .. C^A. WSUb . — 100 .20
Argentinier 5 Goldanl . 67.20 87 .2 )
67 ü EhinesticheÄilleihe 105W 105 .(Xi

— ,163 .30
4 Ezypt . unific . -Obl . — 106.50
6 MexikoAnleche r>. 88 10a2ü :l70 .2.

Staatspaplere .
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75,99
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99 .00
88 .7o
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99.1l
99.01
?$.9t

99.0(
99.1«

96 .2-,

100 .00

9600
96.00
96.00

100.10

99.60

37.70

2Z 7O
99.40

41 .«
9230

.00 3

100.10 iS

99.7u 3
— 3
— 3

37 .70
9650 31
24.70 3
99.50 3

Provinzial » und tttweinx »
Obligationen .

3>/, Frankfurt a. M.
Lit. B . (aba .) — 95.20

Baden -Bad . v. 1886 — 86.00
3*/, ,, von 98— 1903 — 96.00
3 '/-Freibura i.B . Obli¬

gationen von 1888
_ ,, bto . 0. 96—1902
3 1/, Heidelberg v. 1894
3 Karlsruhe von 1866

„ von 1889
H von 1896
_ von 1897 — 86.50

3*/, Lichr von 1339 — 96450
Mannheim v. 1868

, v. 1896
, 1898—1903

3 >,r Stadt Pforzh . M .,101 .60

dto . Lissabon v.86
dto . Rom i. G. stl.

gr . Serie II —VIII

Ibl .OchPsä'zische Maxb . 4 1/S“;(J| 150 .00
Pfälzische Nord 4» , 137 .50
Nordd . Lloyd . 4",0| 119 .5068 .7l.

95.00
95 .00

Bollbezaülte Bank -Aktieu .

OLa

DeutscheRchsb. 3’/,°/» 151.00 154 .00
Sranksrt . Bank Di. 4°/» 198 .00 198.00
Badische Bank . 4% — 122 .1t
Berliner Hülsges. 4°/„ — loB.7
Darmstavt -Bk. M. 4° , 14950149 .50
Deutiche Bank . 4% 207 .602c7 .60
DeutscheVeremsb .4°/o 121.5012 ' üO
LiSk.-Komm- Am . 4°,'o 194.60194 .60
Dresdener Bank 4% 163.9j1u4 .u . ^- - - - - - oo 3’
üuttelfc . Kreditb . 4% 1160
Natlbk. f . Deut,' chl. 4° .o 145.60 145.60 ^
Oberrbeü : . Bank 4 \ u 125.20 125.30 “
Pfälzische Bank 4'’/, löa .TO,138.70 ’
RheimscheKredltbk .4’/« U3 .uo ’143.0 ) *
- ■ ' . - 1i04 .0üj*

Würrt - Notenbank 4 -,
„ Vereiasb . ö'J.

Oesterr .Ungar .Bk. ü '
„ Sreolr -Bk . 5%

WienerB <mkverem5

112ÖJ
148P0 148.3.

— ;151 .00
- 1241 .71

maoi
I udnstrie -Aktie«

D . Metallpatroninfbr . — 316.06
Köln-Rottweil . Pulver
Bad -Anil .-u .Sosa -F .5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .ZuckerstWaghü"/»
Ettlmger Spinnerei
Farbwerke (Höchtz) 5
Karlsr . Mafchinrnb. 5
Majch.- Fbr . Gri - ner 4

423 .50

5900

4
3
5
1

423 .50 3
45 .00 3
59.HJ3

llb .0u|3
400 .
260.00 i

Verein dtich. D eljbr. 41107.30
Zellstoff-Fk. WaldhofchllüiLO

1964ßfl9<i00 |3
107 .3;
264 .50 1

Aktien inländischer 15 Ungarische
'

Transport - ttnftalten . 5 Vorarlbergs .
Ludwigshi-Berbach4"/ot2Z8 .10l233.1ip Mal. Eifb . S . A—E,

Aktie « ansl Transp . -Anst .
Oest--Ung. Staat : b. 5
Oesr. Südb . (Lomb.) 5
Gotchardb. 500Fr . 4° „
Stal . Mittelm .L500 4 103.60
Westsizllian. E^B . 4“,0 —

a Velocc Vzz.-A. 5° 0 —
dto. St .-R. 4»)„ 69L0

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten

4 Psälzische

l50 .0o,3LivornesL .0,v .u.0 »
137 .50 3Süüital . E .-B . (Mer .)
119.50 4 Toskanische C. Fr .- 5 Wrstsic . E . v . 79 strf.

4 Ruff. Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl .i.G.
Oöste de Mnras E .-B .
6 Cal . Pac . IH .Mortg .
5 California n . Oregon
6 Pac . of Mis. Komol -
South «ruPac .of Calis.
Wes«. N .-BorkP . l . M.

150.50
32 .90

142 .80
103.60
46 .40

69 .20

60.60
60.90
99« ,

99.30

60 .70,5DortmunüUi«!0!«.-H .
60.90 4 '/, Eisenbahnrentenv.
99 .00 3 >4Klel »b .-ObI .Preuß .
- Pfvb.-Bk . unk . 1904

99M0 4° ^ llemb .-Obl.Preuß .
- Pivb.-Bk . unk . 1908

100 .50

105 .00
117 .80

109 .20

105.0t)
117 .30

Verzinslich « Lose
4 Badische Prämien . 14’,.00jl41 .0|j

165.70
— 1130.30

109 .30
111 .80

Pstilzisch«
3 >,

'r „ anw . .
Albrecht . steuerfrei
Böhm. Nord r. S .
Elisabeth, steuerofl.

„ steuersr.

v. 9ö
5 Deft . Rrdw . Obl 74K dto. Lit. B . st.

;sterr.Sd .-Lo«nb. st.0 »
H -O-

. » Fr .
» Ungar . Stsb .*

von 1883 M.
„ L- VIU . «Sni.
» IX. Emm . . ,.
„ vou 1885 $ L
„ «Srg. -Rrtz „
„ von 1895 strf.

Prag -Dux #- 189b
Raab-Oed.-«i5enf .Ä .

dto
Rudolf .

v. 1891
strf . st.
>tb.) M.
>alrz. st.

strf

95.00
95.-15

95.20
99.80

Pfandbriefe ,
4 Frkf . Hyp .-Kr. S . 27 100.80 100.- 0

35 .10 3 ‘rjbio . @. 2b,30u . 33 , 95 .00 95 .
"

95 .10 4 Hamb .Hqp .-B . S . 141 !
—250 (unk . b . 1900) 100 .00 100 .00

j3 ./. Meining,Hypthbk ^ -
Ansbach -Gun,h .95*2*1* DU). AiTUUJ] - AW.OUl- "”' "-!

99 .90 3V, dto. (unk. b. 1905) ! — ^ 96 .00 Augsburger4 dto. (uni . 5. 19001

4 Bayerische Prämien
Ü 6 2Ü 5 Donauregulierung‘’ 7s Köln- Mindener

Mochrider lOu Fr .
4MemmgerPräm ^Ps.
3 »Oesterr. v . 1854

f 4 „ 0 . I86O
u 3 Oldenburger . .

3 Türken Fr . 400 .
Unverzinsliche Lose.

189m00 .50100 .5u9780 imöW -C, „ - . .
97.90 98.00 3’,, dto . — « 94-80|

— 4 Preuß .E.-B^Kr .1895
1082)0 (uni . b. 1900) !100 .00 lOOBo

— 3’ , „ C .- L^Kr . 1386 . 93.90 , 93.90
94.50 9450 3 ’;, „ C.-B--« r . 1889 - . 98.90s

— 69.00 3 ' /, dto . 94unk . b - 1900
— !107.20 3>„ bto . 96 „ „ 1906

99.70 99 .70 4Preuß .Hyp -Bers .Zf.
— 90.66 3’/s „ Bers .-A.-G. .
— 86 .10 3 , , „ Psdbr .-Bk. E .
— 85.40 XVII unk . b . 1905

86.60 86B0 3' /, Preuß . Pfdbr ^-Bk.
82.90 62.00 L . XVIIlUNk . b. 1908
79^ 0 7980 4 Preuß - Psdbr - Bk . L .
7600 7600 XV1U unk- b. 1908, . .,-

76.0t) 4 Rh -Hyp . unk. 6 . 1902 10080 10)80
— 3>„ dtt ». 93.90 93.0 ,

100.00 3V, dto . S . 69- 82 . 93 .90 93 .90
106.45 4 Südd . B .-Kr . Rnch . 10010 100.10

— 4Württ . Hypo " '
51£ 0 57.9014 Allg . EleNr .-

94.50 ) 94.50

94.20; 94DÜ

96.30) 96.30

101.80101 .60

- 1111 .00
102 .CfOjl02 .tXi

97 .50

Meininger . fl. .
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . 0. 1864 fl. 10. )

„ Kreb . o . 58 „ 100
Pappenh . Gräst . „ 7
Schwedische Thlr - 10
Ungar . Staats fl. 100_ ^ _ _ i290 .73
Ben etianer . Lire 30 ! 23 .20 ; 23.20

136 .90

143 .40

136.90
39.70

143.59
129.30
123.60

■
JJi

~
~

BraunschweigThlr
Finnlänoer Thlr . - -
ireiburg(Kant.)Fr .15
Mailänder . Fr . 45

20125 .70
10

25.90

21.95 ; 24.00

— )339 .10

Berfattcne Coupons .
Äinerik. Unit - St .-Obl - . . >4 .177,

dto . Eisenbahn
Belgische . . . .
^ ranz .

lesterr . 8 . W. • •
Fr . 100
„ 100
st . 100

4 . 170 ,
80.6Q
80 .70

169.20

Geld -Sorte « .
162120 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

16 .17
4.20 ! 4.16

20.421 20 .33

125.7 Papier -Geld .
63 .50 Amer . (kl .Gre «rb .) p.D . j —
25.9. Fra «» . Banknoten . . —
46-00 Oesterr . 100 fl. Bankn . —
12 .70 Ruii . Banknot . v . S .R . ! —

-4 .16 ' ',
81.00

169.55

— ! 03Oj
— ; 96.00

100-CO 100.00 Anesterda» . fl. 100

Lire 100
Lstr. 1

D . 100
Fr . 100
Fr . 100

fl. 100
m. S .

« » chse
Kurze Sicht .

Lntroerpea -Brüffel
Italien .
^ondon .
Rew-Iork (3 Tage Sicht)
lariä .
^«hwz. BstilStze. . . . .
Wien 6. SB. .

dto.

169.JO
80.90
75.35
20 .435

81 .05
80.725

169 .55

2 ’/, —3 Monate

20.44 B 20 .40 (J

81 .00 B 8085 9

Reichsbâ DiSkonw . 5 ’ ,'»

idenb . iioioo 101.00 Prämieu -Srklärnngr 25. tzevt . « brechnn n - s tage r « . Ee,s
z.-Obbl - ! — - — ^ - 27. Okt. - StUjJt .



SrM KMsche Staut«*
rismdahae».

Bekanntmachung.
Von Freitag den I . September l. I .

ab verkehren die Badezüge :
Rr . 315 Karlsruhe ab 5" Nachm -.
Nr - 318 Maxau ab 7°' „

« tcht mehr .
Karlsruhe , den SO. August 1899 .
Der Großh . Betriebsiuspektsr.

Koke-Bestellmgen
für Lieferungen vom Septeniber ds . bis
einschließlich August komnienden Jahres
werden von uns entgegengenomn -.cn .
Bestellzettel , welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen ,
können von neu Hinzutretenden in un -
feren Betrieben . Gaswerk I , Kaiser -
wllee 11 » und Gaswerk II bei Gottes¬
aue , sowie in unseren « Verkaufslokal für
Gaskochavparate , Kaiser -Paffage , Ecke
Akädemiestraße . abgeholt werden . Auf
verlangen werden solche Zettel auch zu-
geschickt. 3315 .20 .13

Im Abonnement kostet zerkleinert «
«Md gesiebte Koke iür Zimmeröfen
jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet,
»er Zentner 1 « VS Pf ., Stückkor «

„ — SS ab Gaswerk
I od . II .

Außer Abonnement kostet der Zentner
10 Pf . mehr . Die Fuhrlöhne find billigst
gestellt .

An Wochentagen in den Stunden vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 1 , 4 bis 1 a5 Uhr findet in
beiden Fabriken der Kleinrerkauf von
Koke zu Tagespreisen statt , nämlich zer¬
kleinerte u . gesiebte Koke
zu 1 M . 15 Pf . der Zentner u . Stückkoke
„ 1 „ 05 „ „ „ und können

in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine
Kokemengen . und zwar schon von einem
halben Zentner an geholt , werden .

Städt . Gas - und Wasserwerke
Karlsruhe .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

HMndische Kafftt -Krenntrei
H . Oisque & Co . , Mannheim

ihre so beliebte Marke

Stephanien *
Maffee .

Garantirt reiner, gebrannter
Wohnen - Kaffee

in Packetcn ä t 'i , r i tutb 3/8 Ko .
mit -Lchutzuiarke » Etephaut " versehen .

*/a Ko . vH 1

; ; : 1:12
: : : *$>
.. .. . ». « <»

f . Ccara Mtsebung
f . Manilla -Mischuug
f . Aava -
f . Westindisch .
f . Menado
f . Bourbon - .
fft . Moeea

Durck eigene , besondere Brennart und
sachverständige Mischungen :

Kräftiger feiner Geschmack .

Große Ersparnis .
Ferner : Raturettg . brannte « affe «

in den bekannten vorzügliche » Mischungen
und Packungen zu obigen Preisen .

Niederlage « in :
Karlsruhe :

Lebensbedürfnitz -Berel « ,
L . Earthartu » , Ecke Akademiestraße ,
Rudels Langer , Waldhornstraße 4,
Serbard Laspe » Kaiserstraße 54 ,
Rottli « bMay «r,DurlacherAllee30u .4I ,
Victor Merkte , Kaisernraße ,
I . Mützle , Amalienstraße 5,
F . X . Rathgeb . Fr . Maisch ' « Nachfg .

Hoflieferant .
« al Roth , Hofvroguerie ,
A . van Beurooy , Sostenstraße 45 .

D u r l a ch :
Ed . Seufert Nachfolger,
Wilhelm Wagner .

Spöck :
« arl Rüffel .

Mörsch :
St. C. « « übel.

Durmersheim :
Ludwig Huck._ 3052 .12 5

Bis 25000 Mark
zur ersten Stelle auf ein neuerbautes
Hausgrundstück sofort gesucht durch

(Carl Oötz ,
Hebelfiratze 11/15 , 47 : 2.1

Lose» und Bankgeschäft .

EinPserdsürlMark
kan» jeocriuanu am 23 . Sept . d. Je . be-
kommcn, der sich ein Los der Enaener
Fohlenmarki -Loltcrie kauft. 4387.2. 1

Loose i 1 Mk . (11 Stück für Iv Mk )
find z » beziehen durch die Haurtagentur
Gart 8 >tz, Lcderbandluna , Los," und
Bankgetchätt. Ka: lsrube , Hebelitr. 11/15.
Außerdem find Los « A 13 » . $« I adeubei :

Katalog billiger
Hnsikalien

( 10 Pfg . die Nummer ) für « lavier »
Violine , Zither re . werden auf Ver¬
langen franko und gratis zugesandt
»on 4340 .5.4

JF. I Hüller ’s
Much » . Mufikatteuhandkuug ,

« arlsrutze , Kaifcr -Paffage 46.

8inger Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Sieger G ». verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und große » Leistungsfähigkeit , welche von leher alle deren Fabrikate auS «
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Gute unserer Maschinen .

Kostenfreier Unterricht tn der Moderne « Kunststickerei .
« Nger Kraftbetriebs -Einrichtuug neuester Construktto » .

Ginger Elektromotor « i spez, für Rähmafchinenb trieb , i « allen Srötztt ».

Sing« Ci. Wmslhiutu Alt. Ges. Kaiserstrasse 124.
Krühere Mrma : G . Neidlinger . 4723 .14 . 1

Wir suc in ojo .
per 1 Oktober d . I . für unser neu zu e >öffnendes Geschäft in Karlsruhe 4552 .4 .4

männliches Personal :
1 Rayon -Chef ,
1 Dekorateur ,
1 Verkäufer für Teppiche ,
2 Verkäufer fiir Herren - und Knaben -Confeetion ,
1 Buchhalter .

Weibliches Personal :
1 Kassiererin ,
5 Verkäuferinnen für Kleiderstoffe ,
3 Verkäuferinnen für Damen - Conseetion ,
4 Verkäuferinnen fiir Aussteuer - und Weißwaren ,

40 Verkäuferinnen für Baumwollwaren u . sonstige Artikel .
Offerten mit Gehaltsansprüchen , Photographie und Zeugnisabschriften sind zu richte » an

Brüder Landauer , Ulm » . D .

Sladtgartcil , bei miMjiPk Wittling Festhalle.
Samstag den 3 . September , abends 8 Uhr,

KONZERT
von EDUARD STD AUS S .

Kaiserl. und Königl. Oesterr. Hofballmusikdirektor ,
mit feiner vollständigen Kapelle ans Wien .

Es findet nur dies eine Konzert statt.
rC ' tttl -rtfC . / Im Vorverkauf : Nichtabonnenten Mk » — . 85 «, Abonnenten Mk . —»80 «
vJlUUlU♦ / Abeuds an der Kaffer Richtabonnenten Mk » 1»— , Abonnenten Mk . —. 60 .

Sfur in der Musikalienhandlung von Fritz Hüller , Kaiserstraße 221,
nächst der Douglasstraße findet ein Blllet - Vorverkauf statt.

Programme ebenfalls daselbst . *^ | 4700 .1

Schön gelegenes arron¬
diertes Landgut ,

0» . 3 Km von einem Zentralbahnhof
entfernt , mit einer urkundlich nachweis¬
baren minimalen Wasserkraft von 32,5
8 ? . und 50 Morgen Felder und Wiesen
und einem an das Gut anschließenden
fischreichen Weiher , welcher einen Ge¬
samtflächeninhalt von 110 Morgen um¬
faßt und vollständig abgelaffen werden
kann , ergiebt alle 3 Jahre einen Ertrag
von 70 —80 Ztr . Hechte und Karpfen .
Der Weiher wird von einem konstanten
Flüßchen durchzogen und in der Mitte
desselben befindet sich eine 2 Morgen
unpassende mit Nadelholz dicht und
schattig bewaldete Insel mit einem alt¬
historischen Gebäude aus dem 17. Jahr¬
hundert . Das schön gelegene Anwesen
mit Einschluß aller vorhandenen Bau¬
lichkeiten , lebendem und totem Inventar
ist wegzugshalber zum Preise von
M . 80,000 gegen eine Anzahlung von
M . 40,000 zu verkaufe « . Das Objekt
würde sich seiner feilen schönen Lage
wegen zu einem feinen . Herrschaftssitz
sowohl als auch namentlich zu einem
Luftkurort oder Heilanstalt vorzüglich
eignen . Die Insel hat eine erhöhte Lage
und wäre daher zur Erweiterung der
bereits vorhandenen althistorischen Bau¬
lichkeiten vorzüglich geeignet . Näber «
Auskunft erteilt das Südd . Gesch . -
« . Htzp. - Berm . - Just . Stuttgart ,
Moltkestr . 20 . 4506 .3.1

Offenburg.
In der sich immer mehr weiier ent¬

wickelnden und emporblüheuden Kreis «
und Garnisousüadt Offenburg stedl ein

Geschäftshaus ,
2ff,siöckig mit Magazinräumlichkeitkn und
gewölbtem Keller in bester Lage der
L tadt , Ecke von mehreren Straßen und
nächst dem Marktplatz , in dem schon
feit 30 Jahren ein Geschäft mit bestem
Erfolge betrieben wird , wegen Aufgabe
des Geschäftes und Wegzug sofort zum
Preise von M . 22000 untir günstigen
Zahlungsbedingungen zum Verkauf . Das
Hau « ist veimöge seiner sehr vorteil -
bailkii Lage in Mitte der Stadt zu jede «
Seschüftsbelriebe geeiai et . Offerten
u , ler J . Z . Nr . 170 an Hckafeustei « St
Bögler , A.-G -, Offeuburg 4634.2.2

Harke
' Roter Stern

Haupt - Niederlage :' Bahm ft Basaler ,Karlsrahe , Steinstr.19

^ rtmnn finden freunol - , discr .
-iUWlCll Aufnahme bei Dover ,

Hebamme , öl Langstraße . « tratzburg
t . <t . Ohne Heimatbericht. 4286.5 .5

ilusikbildungsaustalt Karlsruhe
(gegründet im Jahre 1837 ) . |

Beginn des Unterrichts am 4 . September 1899.

Kkginn des Unterrichts für Nenchtreleudk am 1t . September.
Lehrpersonal : Allgemeine Mnstklehre : Frau Fritsch e ; Harmonie

lehre r Herr August Hoffmeister ; Violine r die Herren Hofmusiker Bühl¬
mann » Eder -r , Lao derer . Mcetthcs , Mühlmann » Reubert , Beit ,
Böig », Weinretch ; Bioloneetto : Herr Hofmustker Söuner ; Eontrab atz :
Herr Hofmusiker Grüschow ; « lavier : Frl . Lüder , Mozer , Zeller » Gutz
mann , Zureich und Metius , die Herren Ankener und August Hoffmeister ;
höhere Klavierklaff « , Curjus I : Frl . Mozer , Curfus II : Herr Rübner ;
Tologesangklaffe r Frau Fritsch « ; Chorgesangklaffe : Frau Fritsch « , Herr
Rübner ; höhere Theorieklaff - , Eursus l und II «Harmonie - und Comrositions -
lehre ) : Herr Rübner ; Flöte ; Herr Hofmusiker Stanelle ; Oboe und Englisch¬
horn r Herr Hofmusiker Richter ; Klarinette : Herr Kammermusiker Klnpp ;
Fagott : Herr Kammermusiker Gerbothe ; Horn : Herr Kammermusiker
Hüttisch ; Trompete : Herr Hofmusiker Steinmetz « ; Posaun « : Herr Hommfiker
Reick ; Schlaginstrumente : Herr Hofmusiker Klebe ; Ensemble -Unterricht ,
I . Klasse : Herr Hofmusiker Voigt ; II . und III . Klaffe : Herr Rübner .

Das Schulgeld , welches in 3 gleichen Teilbeträgen im voraus zu zahlen
ist, beträgt für das Jahr :

für Theorieklaffe I .» 2 Stunden wöchentlich . 20 M .
für „ ID . 2
für „ 111., 2
für IV .. 2 ..
für . höhere Theorieklaffe , Kursus
für
für Streichinstrumente ,
für Blasinstrumente ,
für Schlaginstrumente ,
für allgemeine Klavierklassen ,

I , 1 ' /, Stunden wöchentli
II , l ’ /a Stunden wöchentli : .
Unterrichtsstunden wöchentlich

I
ür höhere Klavierklaffe, Eursus I, 2 Unterrichtsstunden wöch.
ür ,. „ Kursus II . 2 „ ,,
ür Sologesangklaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . .
ür Chorgesang und Ensemble -Unterricht wird kein Honorar

erhoben ; -
für Hospitanten (vgl . Satzungen 8 . 13)

24 M .
24 M .
24 M .
25 M .
28 M .
72 M .
72 M .
60 M .
72 M .

IM M .
150 M .
150 M .

8 M .
fii _ _ . . .

nt den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schüler
findet eine einmalige Aufnahme für das laufendeIn den Theorieklaffen

Schuljahr statt ; in den Ji _ _
ausgenommen . 4664 .2.2

Die Satzungen der Anstalt find durch die Direktion und die hiesigen Musi¬
kalienhandlungen unentgeltlich zu beziehen .

Schriftliche Anmeldung «« sind zu richten an den Direktor E. Rübner »
Leopoldstraße 45. mündliche Anmeldung «« werden vom 2. September ad in
den Sprechstunden Samstags und Mittwochs , nachmittags von 4 —5 Uhr , im
Anstaltsgebäude » Ritterstraße 7. entgegengenommen .

Die Direktion : Cornelias Rübner .

Bekanntmachung .
Den Fortbilduugsnnterricht detreffend .

Nach 8 - 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeit «- und
Lehrherren » erpsttchttt , die foribilduugsfchulpstichttgen Kinder , Lehrlinge .
Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am Fortbildungsunterrichte auzumelde »
und ihnen die zum Besuch desselben erfordeiliche Zeit zu gewähre « .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 W . bestraft (Abs . 2
desselben § .)

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen . Lehrlinge u . f . w .. die von aus¬
wärts hierher kommen , sind sofort anzumelven . ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältniß getreten oder nur verfuchg -
oder Proveweise ausgenommen sind . 71S .1I .8

Karlsruhe . im Februar 1899.
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat.

Wichtig für Kapitalisten. HocUohnende , neue Industrie.
Deutsche Kunstsandstelnwerke , Patent Kleber , Aktien¬

gesellschaft , Berlin , 4392 . 10.4
»ergiebt Lizenzen und installiert Fabriken zur H rstellung von Ziegelsteinen
aus Sand . Beffer und billiger wie Thonsteine . Zum Großbetrieb geeignet .
Patente in allen Staaten , D . R . P . 103777 . Verlangt Prospekte .

Die im Jahre jS2 ? von dem edlen
Menschenfreunde Krust Arneldi

begründete , auf Aesellseittßkeit an » HestenttichLeii
beruhend »

LebkNsmMmiigsbauks.D.
- - zn Golha - -— -
ladet hiermit zum Beitritt «in. Sie darf für sich geltend
machen , daß sie . getreu den Abfichten ihres Gründers,
„ als Ligenthiim Aller, welche fich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Affen ohne Ausnehme zum
Auhe» gereicht . " Sie strebt nach größter Serechltg-
steil und WMgkeit . Ihre Gefchäftserfelge find stettg
sehr günstig . Sie hat allezeit de», vernuirftigen Fort¬
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue , vom jS/Januar jgzs
ab geltende Bankverfaffniig den Bankteilhabern alle
init dein ü ^esen des kebensverffcherungsvertrages ver <
einbarlicheu Vorteile . Die Dank iü wie die älteste ,
so . hiugesehe « ans di « Herstcheruugssnmme , auch

die größt « deutsche Lebeusverstcherungs - Anstalt .
Versicherungs -Bestand 1 . Febr . 1899 755V * Millionen M .
Geschäftsfonds . . 2hl ' /,
Dimdeude der Meriidjtrtcw tut Zähre 1899 :
je nach dem Alter der Versicherung 28 biS 137 ’o der

Jahrcs -Aormalpramie .
Die Verwaltuirgstosten haben stets unter

__ _ , oder wenig über S °/oder Einnahmen betragen .'(X

4442.18 .2

Was giabt es Herrlicheres
als eine Tasse

Hausen ’s
Kasseler Hafer - Kakao

Ein iansendfacb bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel ihr Sinder, Erwachsene, Blutarme ,
Magen- and Darmleidende.

Nur echt in blauen Cartone von 27 Würfeln = 40 —50 Tassen zu Mk . 1 .—.

Viel besser ab rote
"

GLOBUS
MMjMPUTZ -

BeshsPuhmijv ^ Neueste
Wri-ral/e ErfmdungMetaÜB

pithenStnif!

Made Ü

fclÜ?tzlnitte1 lleN

ist der mehrfach preisgekrönte
loios- pntz-Extract

Derselbe ist Tollkommen unschäd¬
lich und verliert niemals seine vor
zttgliche Putzkraft . 2563 .4.4

Laut Gutachten von 3 gerichtlich
vereidigten Chemikern ist Globus -
Putzextract

das ~beste

MetallpntzmlttelNur acht mit Schutzmarke :
Roter Streifen mit Globus .
Rohmaterial aus eigenen Sera dGT GcffGIlWcITt !
werken mit Dampfsohlämmerel. °

SM3 In Dosen ä 10 und 25 Pfg . überall zu haben . WW

Fritz Schulz jun„ Leipzig ,
Erfinder des Putzextract .

Offenburg .
Grundstück von 47 Ar .

mit über 60 m Straßen¬
front , größ . Garten , Gr -
bäulichk. mit größ . Kellern
und Magazinen , für
Weinhandlung , Ci¬
garrenfabrik, Tabak¬
lager , Lederhandlg . ,
wie auch als Privatsitz ge¬
eignet , preiswnrd .
zu verkaufen . Off . unter
f . st . 468 an Wilhelm
Wolf , Liegensch -Bureau ,
Btthl i . Bad. Ei

Suchen per . sofort oder iräiestcns
1 . Oktober eine tüchtige , selbständige

Modistin
bei dauernder Stellung und gutem
S - lair . 4730 .2 . 1

Cirosch & ftreiff ,
Säckingen .

Damenfinden oiser . Äiiiu . Billa Ruth
LuuftNburg ( Schwkiz ) . 4724

in bestem Zustande im Preise von Mk . 220 ,
Mk . 48 ) , llffk. 560

unter Garantie .
Fritz Mfflt - r ,

Mustkaiienhandlurg , Piauosortclager u.
Notendruck rei ,

Karlsruhe , Kaiserstmße 221, näckst der
Douglassiratze . 4595.3.3

Lederctäme
für farbige Schuhe empfiehlt 14485.5.5

Hofvrogerie S « p1 Rvtli .

Pension .
Ein oder zwei Schüler finden freund -

liche Ausnahme in höherer Beamtenfamilie .
Gut « Verpflegung , gewiffenbaste Beauf¬
sichtigung u . Nachhilse . Offerten er¬
beren an die Erp . ds . Bl . unter Nr . 4731 .2 . 1

Ein Schüler
aus guter Familie , welcher die Schulen
in Freiburg i . Br . besuchen will , findet
freundl . Ausnahme in guter Familie .
Gewiffenh . Verpflegung u. Beaufsichtig¬
ung . Event Nachhilfe o rch den eigenen
Sohn , Primaner - Referenz , zu Diensten .
Anfr . an Apoth . H . Attzenftaed : in
Fretburg i . B. 4385 .- 7

Gesucht nach Freiburg
als Stütze der Hausfrau in
einem . rößeren , gut bürgerüchen
Haushalt « ine durchaus z« »«r -
läfstg « Perfiuilchkeit . — Eventuell
Familien - Anschluß . — Angebote
mit Zeugiiisabichristen unter 545
an Haasenstein St Vogler in
Freibnrg i . « . 4727 .1

Kaufmännische Stesse
gesucht .

Ein fleißiger , zuverläisiger K mfmann
gesetzten Alters , in ungekündigter Stel¬
lung . der doppelten Buchführung mächtig ,
sowie mit Lohn -, Krankenkaffen - und
Jnvalidenwefen vollständig vertraut ( in
letzteren Fächern jahrelang thätig ) , fu cht »
gestützt auf gute Zeugniffe . anvrr -
weittg Stellung .

Offerten mit Gehaltsangabe an die
Exped . d . Bl . erbeten unter Nr . 4686 .2. 2

Für ein Eetteide - Agenturzeschätt
Manubeim oder Düsseldorf ein

Lehrling
mit engl . u . sranz . Vorkenntniffeugesucht .
Offerten erbeten an die Expedition ds .
Bl . unter Nr .' 4696.2 .2

GroUer^sI. Hssthtster
ja Karlsruhe.

Freitag » den 1 . September 18» » .
« vtetluug 0 . (Graue Abonnem .-K»rtenX

1. « bouuementS -Verftellnag .
Der

Barbier von Sevilla .
Komische Oper in zwei Akten . Musik

von Rossini .
Persoue « :

Graf Almavira ,
*)

Doktor Bartolo , Karl Rebe .
Rosine , seine Ründek , Sophie Brehm .
Bastlio . Musiklehrer . Fritz Pl -nk .
Figaro , Barbier , Hans Pokorny .
Fiorillo .Dienerd .Grafen . August Haag .
Marzelline Eh - Fnedlem .
Ambrosia Lud . Kreymann .AMvroiw

/ Louis Kull .
Offiziere . f Heinrich Blank .
Ein Notar . K. Kcausemann .

*) Graf Almaviva : Max Pauli ,
vom Stadttheater in Nürnberg , als Gaff .

Anfang : 7 Uhr . Ende : ' , 10 Uhr .
Kleine Preis «.

Druck und Verlag vor Otto Iteaz . Herschstraße Nc . 9 in Karlsruhe .
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